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Halle, den 9. Februar.

Politiſche Mittheilungen.
Ueber die Jacobiniſche Note und die Aus

legung derſelben durch Windthorſt theilten wir geſtern
die Anſchauung der Nationallib. Korreſp. mit. Heute
geben wir im Folgenden wieder, was die Konſervative
Korreſpondenz darüber ſagt: „Die Bemerkungen, mit
denen Herr Windthorſt am Sonntag in Köln den Ein-
druck der Jacobiniſchen Note abzuſchütteln verſuchte,
liegen den bis jetzt vorliegenden Berichten zufolge durchweg
auf der Schattenſeite der advokatiſchen Begabung, welche
dieſem Manne nicht abzuſtreiten iſt, und hinterlaſſen in ihrer
ewaltſamen Eigenart einen mehr als peinlichen Eindruck.Zunächſt verſuchte auch Herr Windthorſt die Vorſtellung

aufrecht zu erhabten, daß, „wenn irgend jemand, das
Centrum Grund habe, über dieſen Erlaß zu jubeln“;
denn hier ſei ausdrücklich erklärt, daß der Papſt nicht
blos den Fortbeſtand dieſer Fraktion, ſondern auch „den
der Perſonen“ billige und wünſche. Dieſe Ausdehnung
der päpſtlichen Kundgebung auch auf die Perſonenfrage
iſt freie Willkür des Herrn Windthorſt, dem an dem Ein-
druck, in dieſer Weiſe auch perſönlich päpſtlich approbirt
zu ſein, aus guten Gründen ja beſonders gelegen ſein
mag; aber auch ſonſt wünſcht die Note den Fortbeſtand
des Centrums doch nur, wenn und ſoweit daſſelbe die
ihm deutlich vorgezeichneten Aufgaben im Jntereſſe der
katholiſchen Kirche erfüllt, nicht aber dieſe Jntereſſen, nach
Auffaſſung des päpſtlichen Stuhles, ſchädigt. Herr Windt-

behauptete weiter, daß der Papſt den Wunſch, das
eptennat vom Centrum angenommen zu ſehen, nur „auf

Zweckmäßigkeitsgründe politiſcher Erwägungen und
Beziehungen“ gegründet habe mit welcher Darſtellung
dieſer Centrumsführer, da jener Wunſch in dem Jacobi-
niſchen Schreiben vielmehr ausdrücklich und ausſchließlich
aus „moraliſchen und religiöſen“ Geſichtspunkten
begründet wird, die Zuverläſſigkeit des Berichts voraus-
geſetzt, ſeine Zuhörer in ſehr arger Weiſe hintergangen
hat. Dem päpſtlichen Wunſche hätte aber, erklärte Herr
Windthorſt weiter, mit Rückſicht auf die Centrumspro-
gramme und die den Wählern gemachten Zuſicherungen
nicht entſprochen werden können dabei erbat aber der-
ſelbe Redner ſchon jetzt Jndemnität von den Anweſen-
den für die Verletzung des Centrumsprogrammes, welche
mit der Bewilligung der Regierungsforderungen auf
3 Jahre begangen wäre, und es iſt nicht erſichtlich, warum
dieſe Jndemnität von den katholiſchen Wählern nicht noch
beſtimmter zu erwarten war, wenn man für die Art und
Grenze der Zuwiderhandlungen gegen das Centrumspro-
gramm einen päpſtlichen, im Jntereſſe der Kirche geltend

Wunſch maßgebend ſein ließ. Das ſeichte
aſ chenſpielerkunſtſtück, mit dem Herr Windthorſt ſodann

den ernſten Vorwurf, den Jnhalt des erſten päpſtlichen
Schreibens den Mitgliedern der Centrumsfraktion,
für die er beſtimmt war, vorenthalten zu haben, mit der
Bemerkung abſchüttelte, daß „man das, was man unter
Diskretion empfangen habe, doch nicht in die Oeffent-
lichkeit gebe“ was niemand von ihm verlangt
hat; denn hier iſt nicht von der Preſſe und der
Oeffentlichkeit, ſondern einfach von dem geſchloſſenen
Kreis der Centrumsfraktion als Adreſſaten der päpſt-
lichen Auslaſſung die Rede übergehen wir
als ein Jnternum dieſer Fraktion mit Stillſchweigen.
Ebenſo den Trumpf der Verzweiflung und zugleich der
lauernden Spekulation auf die Empfindlichkeit der evan-
geliſchen Bevölkerung Deutſchlands, mit der Herr Windt-
horſt vorſchlug, die Militärvorlage „dem Schiedsgericht
des heiligen Vaters zu unterbreiten“. Wir für unſern
Theil brauchen ein ſolches Schiedsgericht nicht, und ſoweit
es ſich für unſere katholiſchen Mitbürger um die Aufwei-
ſung des Zuſammenhanges zwiſchen der Septennatsfrage
und den Jntereſſen ihrer Kirche handelt, hat der Papſt
bereits in vollkommen klarer Weiſe ſein Schiedsurtheil
abgegeben. Auch die Bemängelung des ernſten Charakters
der gegenwärtigen politiſchen Lage, mit der Herr Windt
orſt ſich von neuem hervorwagte, muß überraſchend err nachdem der Papſt, der über dieſe Dinge doch

wohl beſſer unterrichtet iſt als ein beliebiger Centrums-
abgeordneter ſoeben erſt auf die hohe Bedeutung der
Septennatsbewilligung für die Sache der Erhaltung des
Friedens hingewieſen hat. Als der Kernpunkt der
re durch die Thatſache der Jacobiniſchen Note

e timmten Taktik des welfiſchen Centrumsführers der
uns unter dieſen Nebelbildungen und dialektiſchen Unehr-
lichkeiten allein der ſorgfältigen Aufmerkſamkeit werth er
n ſtellt ſich aber die hingeworfene Bemerkung dar,
aß man in dem neuen Reichstage den Wunſch des

Papſtes ja noch einmal prüfen und erwägen könne, wie
weit ſich ihm entgegenkommen ließe. Dieſes Halbdunkel
der Abſichten wird der ſein, auf dem man in den
nächſten beiden Wochen eine Beſchwichtigung der Bedenken
und der Gewiſſensaufregung der katholiſchen Bevölkerung
Deutſchlands v en wird. Wer daran denken könnte,
dieſe trügeriſche Luftſpiegelung für etwas anderes als für
einen Windthorſt'ſchen Hilfs und Nothknecht bei der Auf
gabe des Temporiſirens und für eine ernſthafte Brücke
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zu halten dem unterbreiten wir vorläufig den folgenden
exegetiſchen Kommentar des „Berliner Tageblattes“,
welches zur Zeit anſcheinend die engſte Fühlung mit den
rheiniſchen Centrumskreiſen unterhält und unmittelbar
hinter dieſem Gutachten eine Korreſpondenz vom Rhein
zum Abdruck bringt, die von der erſten bis zur letzten
Zeile vom Geiſt der Trierſchen Kaplanspreſſe durchweht
iſt. Dieſes Blatt erläutert jene Windthorſtſche Andeutung
wie folgt:

Zwiſchen den Zeilen iſt hierbei zu leſen daß man aus
Rückſicht auf die Wünſche des Papſtes während des Wahl-
kampfes nicht allzu ſcharf und ſchroff den ſeptenn ats-
feindlichen Standpunkt hervorkehren wolle, daß aber
im Reichstag ſelbſt die alten Männer an dem alten
Standpunkt feſthalten werden. Man hofft hierbei
und auch Windthorſt ließ dies geſtern durchblicken daß
ſchließlich der Papſt auf der Erfüllung ſeines Wunſches nicht
en werde, um nur eine Sprengung des Centrums zu ver-
meiden.

Die weiteren, nach verſchiedenen Richtungen äußerſt
charakteriſtiſchen Aeußerungen der Centrumspreſſe
über die Jacobiniſche Note verdienen ein eigenes Kapitel.
Den Gipfel der Unerſchrockenheit erſteigt heute die
„Germania“ mit allerhand dunklen Andeutungen über
den möglicherweiſe „apokryphen“ Charakter der päpſtlichen
Kundgebung alſo derſelben Auslaſſung, über die nach
Herrn Windthorſt niemand mehr Grund hat zu „jubeln“
als das Centrum, und die empfangen aber „diskret be-
handelt“ zu haben, derſelbe Herr in Köln ausdrücklich be-
ſtätigte und der Ankündigung einer authentiſchen
„Deklaration“ der Stellungnahme der Kurie gegenüber
dem Centrum in irgend einem römiſch-offiziöſen Blatt.
Man weiß hiernach alſo wenigſtens genau, in welcher
Richtung ſich die Maulwurfsarbeit der Kreiſe der „Ger-
mania“ und des Herrn Windthorſt in den nächſten Wochen
in Rom bethätigen wird.

Die Rede, welche Herr Windthorſt am Sonn-
tag in Köln gehalten, liegt jetzt im Wortlaut vor, be
ſtätigt darin aber nur den Eindruck, welchen die tele-
Ah Meldungen machten: daß der Centrumsführer

eſtrebt war, über die für ſeine Partei entſtandene ſchwierige
Lage momentan mit Worten vielfach mit ſehr trivialen
Witzen hinweg zu kommen, ohne daß er auf dieſe Lage
irgendwie ernſthaft einging. Die einzige, in dieſer Hin
ſicht anſcheinend ſachliche Bemerkung war folgende:

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Erlaß, von dem ich geſprochen, in Rückſicht auf die Stelle, von der er kam und
welche uns Allen auf Erden die heiligſte iſt, beim Zuſammen-
tritt des Reichstages von der dann vorhandenen Fraktion
jetzt exiſtirt ſie nicht z raſaitigit in Erwägung gezogen werden
wird, und daß man in dieſer Fraktion alles, was in Bezug auf
denſelben oder in Folge deſſelben zu geſchehen hat, ſorgfältigſt
überlegen wird. Deſſen aber ſeien Sie verſichert: die Fraktion
wird bei dieſen Berathungen von der tiefſten Ehrfurcht und dem
unerſchütterlichen Vertrauen zu Seiner Heiligkeit Papſt Leo XIII.
ſich leiten laſſen, gleichzeitig aber auch unſere Selbſtändigkeit in
jeder Weiſe geltend machen und behaupten, wie ja zu unſerer
Freude der h. Vater auch ausgeſprochen hat, daß es ſo ſein ſoll.
Und wenn einſt im Einzelfalle ein Zweifel vorhanden ſein ſollte,
ob dieſes oder jenes Gebiet kirchlicher oder rein weltlicher Natur
iſt, oder darüber, wie die beiden Gebiete in m ſo
wird das im einzelnen Falle zu entſcheiden ſein. Aber davon
können Sie ſich überzeugt halten, und deſſen ſeien Sie verſichert:
die deutſchen Katholiken werden immer zum h. Vater ſtehen als
treue Söhne, wie es ter Katholiken geziemt; und das können
Sie glauben: der h. Vater kennt die Tugenden des deutſchen
Volkes und der deutſchen Männer, und er würde es in keinem
Falle übel nehmen, wenn deutſche Männer ein deutſches Wort
zu ihm ſprechen.Auch hier, meint die Nat. Ztg., kann man nur ſagen:
„Worte, nichts als Worte!“

Der Kaiſer ließ ſich geſtern Vorträge halten und
ertheilte militäriſche Audienzen. Mittags arbeitete der
Monarch noch längere Zeit mit dem Chef des Militär-
kabinets und unternahm darauf eine Spazierfahrt.

Jm Abgeordnetenhauſe ſind zur Vertheilung
gelangt: 1) der Geſetzentwurf, betreffend den weiteren Erwerb
von Privat- Eiſenbahnen für den Staat; 2) der Geſetz
entwurf, betreffend die weitere Herſtellung neuer Eiſen-
bahnlinien für Rechnung des Staates und ſonſtige Bauaus-
führungen auf den Staatseiſenbahnen. Die Verſtaatlichungs
Vorlage beantragt den Ankauf der Bahnlienien Berlin Dresden,
Nordhauſen Erfurt. Aachen Jülich. Angermünde
Schwedt und der Oberlauſitzer Eiſenbahn. Zum Zweck des
Umtauſches der in betracht kommenden Stamm- und Stamm-
Prioritäts Aktien ſollen Staatsſchuldverſchreibungen der
prozentigen konſolidirten Anleihe zu dem darſtellbaren Geſammt
betrage von 40 101600 Mark ausgegeben werden. Die
Sekundärbahn Vorlage verlangt insgeſammt 71 334 000 Mark,
wovon auf den Bau neuer Bahnſtrecken 47 938 000 Mark. auf
die Anlage zweiter. dritter oder vierter Geleiſe 8 669 000 Mark,
der Reſt von 14727 000 Mark auf Bahnhofsbauten und ſonſtige
Bahnhofsanlagen entfällt. Jn den obigen 47 938 000 Mark ſind
8 595 000 Mark zur Beſchaffung von Betriebsmitteln einbegriffen.

Für Berlin iſt von beſonderem Jntereſſe, daß für die Ver
legung der Berlin Stettiner Eiſenbahn zwiſchen Berlin und
Pankow die Summe von 4500 000 Mark gefordert wird.

Die r r des Abgeordnetenhauſeshat die Petition der Chlorkalium- Fabriken der Königlichen
Staatsregierung in der Richtung zur Erwägung zu überweiſen
beſchloſſen. daß bei der Errichtung der Löſeſtation die Jntereſſen
der reffenden Chlorkalium Fabriken nach Möglichkeit geſchont
werden.

Um einer mißbräuchlichen Benutzung der ſoge-
nannnten Naturalverpflegungsſtationen, wie ſie
an einzelnen Stellen bemerkbar gemacht hat, wirkſam entgegen
rigen und zugleich die umherziehenden Wanderer, ſoweit fie
ie Verpflegungsſtationen in Anſpruch nehmen, nach

keit zu einer geregelten Thätigkeit anzuhalten, iſt von den Vor
ſtänden der deutſchen Arbeiterkolonien und des deutſchen
Herbergsvereins zu Bielefeld eine Wanderordnung für alle
mittelloſen Wanderer, welche Stationsverpflegung wünſchen,
vereinbart worden. Dieſelbe ſchreibt unter Anderm zum Zwecke
der Herbeiführung einer beſſeren Kontrole vor, daß Jeder,
welcher eine Verpflegungsſtation aufſucht, ein Legitimations-
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papier, den ſogenannten Wanderſchein, mit ſich zu führen
hat. das von dem Vorſteher der betreffenden Station abzu
ſtempeln oder im Falle unordentlichen Verhaltens mit einem
beſtimmten Zeichen zu verſehen iſt. Dieſe Wanderordnung iſt
inzwiſchen in den Naturalverpflegungsſtationen mehrerer Pro
vinzen zur Einführung gelangt und hat ungeachtet der verhält
nißmäßig kurzen Zeit ihres Beſtehens in der letzteren zu un
verkennbaren Ergebniſſen ſowohl für die Verpflegungsſtationen,
wie auch namentlich für die Wanderer ſelbſt geführt. Dieſe
Wanderung ſoll nunmehr, einem Seitens des Paſtors von
Bodelſchwingh zu Bielefeld n dem Miniſterium des
Jnnern ausgeſprochenen Wunſche gemäß, auf alle Provinzen,
welche Verpflegungsſtationen beſitzen, ausgedehnt, und es ſoll
von den Behörden angebahnt werden. daß bei der Durchführ-
ung derſelben den Vorſtänden der Stationen von den Organen
der Polizei und Gemeindeverwaltungen, ſoweit dies erforder-
lich und zuläſſig iſt, Beihülfe geleiſtet werde.

Die auswärtigen Zeitungen äußern ſich vor Allem
über das Schreiben Jacobini's. Wie ſie ſich im
einzelnen zu dieſer päpſtlichen Aktion ſtellen mögen, ſind
ſie doch darin einig, einen zu Gunſten des Welt
friedens geſchehenen Schritt zu verzeichnen. So
die Stimmen der franzöſiſchen, öſterreichiſchen und eng-
liſchen Preſſe. Nach einem Telegramm aus London vom
heutigen bezeichnet die „Times“ das Schreiben Jacobini's
als ein neues Element in der Richtung des
Friedens, das Schreiben werde unzweifelhaft die Hände
des Fürſten Bismarck ſtärken, ein Sieg des deutſchen
Reichskanzlers bei den Reichstagswahlen werde den
Ausbruch eines Krieges noch unwahrſcheinlicher machen.

Das land wirthſchaftliche Kreditweſen in Elſaß-
Lothringen leidet an ſchweren Mängeln, beſonders unter
dem Mangel an geſundem Perſonalkredit. Es iſt zu befürch-
ten, daß die Kreditnoth des kleinbäuerlichen Landwirths um ſo
mehr zunehmen wird, je eifriger ſich das Kapital dem größzeren
Gewinn bringenden Handel und der Jnduſtrie zuwendet und
ſich dem kleinen Betriebe durch die Anlage in Staatspapieren
u. ſ. w. entzieht. Jn Folge deſſen hat der Wucher in den
Reichslanden Ueberhand genommen. Da demſelben nun dur
Staatsgeſetze allein nicht geſteuert wird, und er vielmehr dur
eine Umgeſtaltung des bäuerlichen Kreditweſens bekämpft wer-
den muß, hat die Reichsregierung dem Bundesrath den Ent
wurf eines Geſetzes, betreffend die Errichtung öffentlicher
Darlehnskaſſen in ElſaßLothringen vorgelegt,
welcher auf dem in andern Ländern, namentlich in Preußen,
als erfolgreich erwieſenen Prinzipe der Spar- und Darlehns-
kaſſen baſirt.

Die kirchenpolitiſche Vorlage ſoll dem preuß-
iſchen Landtage nicht vor den Reichstagswahlen zugehen.

e Geſtern theilten wir unter den Provinznachrichten
mit, daß am Montag Mittag in Magdeburg und in den
Vorſtädten etwa 24 Socialdemokraten in ihren
Wohnungen verhaftet worden ſeien. Als Ergänzung dieſer
Notiz diene folgendes Extrablatt des „Neuen Mgd. Tgbl.“:
Die Polizei hat in den Mittagsſtunden die ſämmtlichen
bekannten Leiter der hieſigen Arbeiterpartei verhaftet und
Hausſuchungen bei denſelben vorgenommen. Der Reichs
tags Kandidat Herr Heine wurde ebenſo wie die Herren
Klees, Gärtner, Schröder, Bäthge, Reuter u. A. m. in
Buckau, Habermann und Bremer nebſt ihren bekannteſten
Genoſſen in Magdeburg, die übrigen in Sudenburg, der
Neuſtadt und den umliegenden Orten feſtgenommen und
zwar theils wenigſtens ohne Haftbefehle, nach Angabe
der betreffenden Kommiſſare auf mündlichen Befehl des
Herrn Polizeipräſidenten. Die heutige Verſammlung im
Schloßgarten iſt verboten.

Die Berliner Polit. Nachr. ſchreiben: Die in letzter
Zeit wiederholt beſprochenen Neuerungen auf dem
Gebiete der franzöſiſchen Kriegstechnik, die, an
fänglich von der franzöſiſchen Preſſe geleugnet, gegenüber
den detaillirten Nachweiſen deutſcherſeits jetzt durchaus
ugegeben worden ſind, gelten nur noch unſeren Deutſchfraſimnigen als tendenziöſe Bangemachungsmanöver der

nationalgeſinnten Blätter. Der Freiſinn, der überhaupt
ein auffallend feines Verſtändniß für alles das entwickelt,
was die Harmloſigkeit der Franzoſen vor den Augen der
deutſchen Wähler in helleres Licht zu ſetzen vermag
als ob er ſich ganz beſondere Korreſpon-
denten für dieſen Zweck hielte, die ſich weit beſſerer Jn
formationen erfreuen, als ſie den verbündeten Regierungen
g Gebote ſtehen hat insbeſondere nicht ermangelt, die

ngaben über für franzöſiſche Rechnung bewirkte
Maſſenaufkäufe von Chemikalien zur Spreng-
ſtoffherſtellung zu bezweifeln. Demgegenüber ſind
wir nun in die Lage verſetzt, aus dem Briefe eines mit
den einſchlägigen Verhältniſſen vertrauten Londoner Gelegenherlstorteſpondenten nachfolgende allgemein intereſſante

Daten wiederzugeben:
„Melinit iſt ein inniges Gemenge von Pikrinſäure mit

Schießbaumwolle. Beide Beſtandtheile werden in Aether gelöſt
und das Gemiſch derſelben der freiwilligen Verdunſtung über
laſſen, wobei Melinit verbleibt. Pikrin wird auch gebraucht
zur Herſtellung von Pulver für die neuen kleinkalibrigen Ge
wehre. Dieſes Pulver beſteht aus einer Miſchung von pikrin
ſaurem Kali mit Salpeter und Kohle. Alle in England befind
liche Pikrinſäure iſt nach Frankreich geſchafft worden, wo augen
blicklich über tauſend Tons vorhanden ſein dürften. Ferner
und bedeutende Maſſen von Karbolſäure aus England nach
Frankreich geliefert worden, welche in den Gouvernements
laboratorien zur Herſtellung von Pikrinſäure verwendet werden
und deren weitere Lieferung kontraktlich für Frankreich abge
ſchloſſen iſt. Der Preis der Karbolſäure iſt in Folge deſſen in
wenigen Tagen von 7 Pence auf 1 Shilling 3 Pence geſtiegen.
Vertrauensperſonen der franzöſiſchen Regierung bereiſen die
roßen Fabriken und kaufen alles auf, was vorhanden iſt.
Das bekannte Haus Roberts, Dale und Comp. hat viel ge-

liefert, ſcheint aber nicht unter eigenem Namen zu verſchiffen,
obwohl es die Hauptagentur ſein dürfte.“

Frankreich. Franzöſiſcher Patriotismus. Die
Deputirtenkammer begann nach Genehmigung des Ein
nahmebudgets die Berathung über das Extraordinarium
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des Budgets und bewilligte ohne Debatte die
Kredite von 86 Millionen für das Kriegs-
miniſterium und von 30 Millionen für das
Marineminiſterium!

Der „Evenement“ veröffentlicht einen Bericht
über ein Jnterview mit Bleichröder, welcher ver-
ſicherte, Fürſt Bismarck habe von dem Artikel der „Poſt“:

des Meſſers Schneide“ erſt durch die Lectüre der
„Poſt“ Kenntniß erlangt. Fürſt Bismarck wolle den

Frieden. Der neue Reichstag werde das Septennat mit
hundert Stimmen Majorität annehmen. (Der Bericht iſt
wahrſcheinlich erfunden.)

Großbritaunien. Ein am 8. veröffentlichtes
Blaubuch, welches über die Verſchwörung gegen
den Fürſten Alexander von Bulgarien handelt,
enthält Depeſchen bis zum 17. Dezember. Jn einer

Depeſche vom 11. November giebt der ruſſiſche Miniſter
des Aeußern, v. Giers, dem ruſſiſchen Botſchafter in

London die Anſchauungen des Kaiſers über die Sachlage
bekannt und fügt hinzu, Rußland wünſche nicht die bul-
gariſche Unabhängigkeit anzugreifen, habe aber das Recht
und die Pflicht, die Bedrückung des bulgariſchen Volkes
durch eine Minorität von Agitatoren zu verhindern. Der
Kaiſer ſei beſtrebt, dieſe Ziele auf friedlichem Wege zu
erreichen, ohne von den vertragsmäßigen Verpflichtungen
abzuweichen, ſo lange andere Mächte dieſelben ebenfalls
reſpektiren. Jn Beantwortung dieſer Depeſche erklärte
Lord Jddesleigh in einer Note vom 8. Dezember, die
Eindrücke Rußlands in Betreff der Ereigniſſe in Bul-
garien wichen zwar ab von denjenigen der britiſchen Re
gierung, welche glaube, daß ſie hierin weſentlich mit denenßer anderen Regierungen übereinſtimme. Die britiſche

Regierung wünſche indeſſen, gleich der ruſſiſchen die Auf
rechterhaltung der Verträge, die Löſung der Fragen auf
friedlichem Wege und die freie Ausübung der Autonomie
Seitens Bulgariens. Die britiſche Regierung werde gern
an Berathungen unter den Signatarmächten des Berliner
Vertrages zur Erreichung dieſer Ziele Theil nehmen.

Dieſe Berathungen ſollten jedem Beſchluſſe betreffend die
Wahl eines neuen Herrſchers von Bulgarien vorangehen.

Die britiſche Regierung ziehe es vor, ihre Meinung hier-
über vorzubehalten, bis die Bedingungen für die bul-
gariſche Union geprüft und geregelt ſeien.

Der Fackelzug durch die Hauptſtraßen
des Weſtends von London, mit welchem die Sozialiſten
am 8. den Jahrestag der mit Ruheſtörungen und Plünder-
ungen verbundenen vorjährigen Kundgebung auf Trafalgar
Square zu feiern beabſichtigen, iſt von der Polizei ver
boten worden. Eine unglaubliche Dreiſtigkeit der Anar-
chiſten! Ein durch nichts zu beſchönigendes Verbrechen
ſollte als Heldenthat, als ein Sieg über Geſetz und
Ordnung gefeiert werden.

Belgien. Deputirtenkammer. Der Finanz-
miniſter Bernaert brachte einen Geſetzentwurf wegen Be
willigung eines außerordentlichen Kredits ein. Jn
demſelben werden die außerordentlichen Ausgaben für das
laufende Jahr auf rund 50 Millionen feſtgeſtellt, wovon
29 Mill. auf verſchiedene Miniſterien und 20 Millionen
auf das Kriegsminiſterium entfallen. Der Miniſter
erklärte, die Regierung halte es angeſichts der neueſten
Fortſchritte für nothwendig, die Bewaffnung der Jnfanterie
u erneuern; auch die Befeſtigungen von Lüttich und
amur müßten umgebaut und erweitert werden. Für

dieſes Jahr werde die Regierung nur den dritten Theil
dieſes Kredits nachſuchen. Der Miniſter fügt hinzu, die
Lage der Finanzen erlaubte dem Staatsſchatze, dieſe
ſchweren Laſten auf ſich zu nehmen und die Regierung
werde ohne Mühe die nöthigen Hilfsquellen finden. Die
Darlegung der Motive werde demnächſt zur Vertheilung
gelangen.

Jtalien. Miniſterpräſident Depretis theilte
in der Deputirtenkammer mit, das Miniſterium habe
in Folge der parlamentariſchen Situation ſeine Ent-
laſſung gegeben. Der König habe ſich ſeine Ent-
ſchließungen vorbehalten.

Alle Journale in Rom beſtätigen, daß Graf
Robilant auf ſeiner Demiſſion beſtehe. Man be-
mühe ſich jedoch, ihn zum Verbleiben zu vermögen.

Vom General Gené iſt folgende Depeſche
aus Maſſovah vom 6. d. eingetroffen:

„Jch benutze die Abfahrt des „Khedivialdampfers“ nach
Suakim zur Abſendung dieſer Depeſche. Nachdem Ras Alula
in gemeſſener Entfernung eine Bewegung um Saati gemacht
und ſich in der Richtung auf Ghinda zurückgezogen hatte, ſetzte
er von dort alsbald ſeinen Marſch gegen Asmara fort und ließ
in Ghinda nur das gewöhnliche Oberhaupt der Barambas,
Teſamma, und einige Soldaten zurück. Von allen Seiten, ſelbſt
von den abvyſſiniſchen Eingeborenen, wird das heldenmüthige
Verhalten unſerer Truppen bewundert. Es iſt unbekannt, ob
Ras Alula ſich zurückzieht, um Verſtärkungen abzuwarten, oder
ob er infolge der erlittenen Verluſte darauf verzichtet, Maſſovah
anzugreifen. Major Piano traf geſtern mit Briefen vom Negusdu Ras Alula ein.“ Jn dem von Macalle vom 26. Januar
datirten Briefe des Negus heißt es: „Zuerſt habt Jhr Maſſo-
vah genommen, jetzt ſeid Jhr auch nach Saati gekommen, um
dort eine Feſtung anzulegen. Welchen Zweck habt Jhr? Gehört
dieſes Land nicht mir? Räumet mein Land, wenn Jhr in guten
Abſichten kamet, wozu bauet Jhr Feſtungen? Warum bringt
Jhr Kanonen, Gewehre und Soldaten mit? Ras Alula ſchreibt:
„Jhr ſeid Schuld an dem Geſchehenen. Seien wir jetzt wieder
Freunde wie früher. Bleibet in Eurem Lande; das ganze Land
von Maſſovah bis hierher gehört dem Negus. Jch habe einen
Bruder entſendet, damit er mit Euch ſpreche.“ Major Piano
erklärte, er habe die Miſſion, freundſchaftliche Verhältniſſe ſo-
wie die Handelsbeziehungen wieder herzuſtellen. Derſelbe kehrt
morgen mit meiner Antwort nach Asmara zurück. Jn der-
ſelben verfolge ich den Zweck, Salimbeni und ſeinen Gefährten
zu helfen, ohne Verpflichtungen einzugehen. Es ſcheint gewiß,

aß momentan Waffenruhe eingetreten iſt, und daß die Abyſ-
ſinier ihre militäriſchen Vorbereitungen gegen uns einſtweilen
einſtellten. Jch telegraphire dem Kriegsminiſter die Liſte der
gefallenen und verwundeten Officiere.“

Bulgarien. einesAnläßlich der Grundſteinlegun
Denkmals für die im ſerbiſch- bulgariſchen Kriege
Freiwilligen in Smolcza ſendeten die macedoniſchen Woj-
woden, mit Major Panitza an der Spitze, ein Beglück-
wünſchungs- Telegramm an den Fürſten Alexander,
in welchem ſie ihr tiefſtes Bedauern über ſeine Abweſen-
heit und den innigſten Wunſch, ihn bald in ihrer Mitte
zu ſehen, ausdrückten.

Amerika. Union. Vom Senate wurden zwei Bills
angenommen, durch welche der Regierung ein Kredit von
uſammen 21 Millionen Dollars behufs Unterſtützungder Stahlfabrikation für Zwecke der militäriſchen

Ausrüſtu auß der Kriegsmarine und der Küſtenvertheidigung
bewilligt wird.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

15. Sitzung vom 8. Februar, Vormittags 11 Uhr 15 Min,
Am Miniſtertiſche: v. Puttkamer.
Eingegangen iſt ein Entwurf betreffend den weiteren Er

werb von Privat-Eiſenbahnen, ſowie eine Vorlage über
Herſtellung weiterer Sekundärbahnen.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des
Etats des Miniſteriums des Jnnern. cDer Etat der Einnahmen wird debattelos bewilligt.
bekl r Kap. 83 Ausgaben Tit. 1 Miniſter 36000 Mark

eklag
Abg. Rintelen (Centr daß der Miniſter auf die Berichte

der Lokalbehörden zu viel Werth legt. Jnfolgedeſſen finden
Beſchwerden, ſelbſt wenn ſie völlig ſubſtantiirt ſind, keine Be
achtung, wenn ſie von den Lokalbehörden nicht unterſtützt werden.
So iſt es auch mit der Beſchwerde gegen die in der Rheinbroler
Glockenaffaire vom Landrath getroffene Entſcheidung. Der
Herr Miniſter hat mir im vorigen Jahre verſprochen, wenn er
nach Koblenz käme, die Angelegenheit noch einmal zu unterſuchen.
Es iſt jedoch keine Aenderung eingetreten, weil der Miniſter
allein die Lokalbehörden gehört hat, ohne ſich vorher zu über-
zeugen, ob die Lokalbehörden in dieſer Frage auch objektiv be-
richten. Redner giebt dann eine eingehende Darſtellung der be-
kannten Rheinbroler Glockenprozeßangelegenheit und wendet ſich
gegen die vorjährigen Aeußerungen des Abgeordneten Berger
zu dieſer Frage.

Miniſter v. Puttkamer: Der Vorredner hat das unbe-
grenzte Vertrauen meiner Verwaltung zu den Lokalbehörden
getadelt. Es wäre doch eine ſchwere Verſchuldung des Miniſters,
wenn er zu den Behörden kein Vertrauen hätte, ſo lange er
nicht Grund zum Mißtrauen hat. Kann es denn aber über-
haupt im Jntereſſe des Hauſes liegen. hier in einem an zahl
reichen Details überreichen Plaidoyer ſich zum Richter in einer
ſolchen Frage aufzuwerfen? Beifall rechts.) Es wäre doch
beſſer geweſen, wenn dieſe Beſchwerde in Form einer Petition
an das Haus gekommen wäre, ſie hätte dann in Jhrer Kom-
miſſion eingehende Prüfung gefunden. Jetzt habe ich die Akten
natürlich nicht zur Hand und kann nur aus dem Gedächtniß
referiren. Jch habe dieſe Angelegenheit genau geprüft; bei
meiner Anweſenheit in Koblenz habe ich nicht nur die Lokal-
behörden befragt, ſondern auch die Akten und Protokolle ein-
geſehen und gefunden, daß eine Verſchuldung der Verwaltungs-
behörde nicht vorliegt, daß der Bürgermeiſter Conrad durchaus
richtig gebandelt hat. Wenn der Vorredner dann den Landrath
von Runkel beſchuldigt hat, in ſeinem Bericht Thatſachen fort
gelaſſen zu haben, ſo muß ich ſagen, ich halte den Landrath
v. Runkel für durchaus unfähig, derartiges zu thun, und ich
muß es als durchaus ungerechtfertigt bezeichnen, daß derartige
unſubſtantiirte Angriffe auf die Ehrenhaftigkeit eines Beamten
hier vorgebracht werden. (Beifall rechts.) Jch bedauere, daß
ich die Alten nicht zur Hand habe, denn ich könnte ſo beweiſen,
daß in jener Gegend eine Partei beſteht, welche den Bürger
meiſter Conrad ſtürzen will. ßAbg. Berger (Witten): Jch hatte, als Abg. Rintelen das
Wort ergriff, geglaubt, Abg. Rintelen wolle ſich darüber be-
ſchweren, daß der Landrath von Runkel noch immer nicht den
Bericht über die Wahl des Abg. Rintelen zum Abgeordneten
von Neuwied erſtattet habe. (Heiterkeit.) Denn de käacto iſt
Abg. Rintelen noch eigentlich gar nicht immer Abgeordneter, es
ſchweben noch Verhandlungen über die Unguültigkeit der Wahl.
Heiterkeit.) Landrath von Runkel iſt einer der vortrefflichſten

eamten, aber er iſt kein Ultramontaner. (Heiterkeit.) Jch
habe gefunden, Abg. Rintelen erreicht immer das Gegentheil
von dem, was er will das habe er im vorigen Jahre auch als
Referent der Petitionskommiſſion bewieſen indem er gerade
durch ſeinen Bericht den von ihm geſtellten Antrag zu Fall ge-
bracht hat. (Heiterkeit.) Abg. Rintelen wirft einem Anhänger
des Bürgermeiſters Conrad vor. daß er früher liberal ge-
weſen ſei das, kann doch kein Vorwurf ſein, denn 1861 trat
ja Herr Rintelen ſelbſt als Fortſchrittskandidat auf. (Stürmiſche
Heiterkeit. Abg. Rintelen ruft: Unwahr!) Das iſt nicht un
wahr, hier ſitzen Zeugen dafür, Kollege Natorp und Kollege
von Wedell (Heiterkeit). Jch mache Herrn Rintelen keineswegs
einen Vorwurf aus ſeinem früheren Liberalismus, aber das
muß ich ihm zum Vorwurfe machen, daß er meine vorjährigen
Aeußerungen entſtellt hat. Jm übrigen was geht uns die ganze
Sache heute hier an? Es liegt doch keine Petition jener Ge
meinde vor. Auf den Tribünen wird man glauben, es findet eine
Schwurgerichtsverhandlung ſtatt, wobei der Bürgermeiſter An

eklagter, Herr Rintelen aber Staatsanwalt iſt. (Große Heiter
eit.) Wenn Abg. Rintelen die Gemeinde arm genannt hat, ſo

iſt ſie arm nur ihres koſtſpieligen Kirchenbaus wegen. Es war
jedenfalls höchſt inopportun, dieſe Frage hier vorzutragen. (Leb-
hafter Beifall, Ziſchen im Centrum.

Abg. Rintelen (Centrum): Der Vorredner hat, da ſeine
Sache eine ſchwache iſt, ſich allein mit meiner Perſon beſchäftigt.
(Widerſpruch.) Sie werden meinen Worten wohl denſelben
Glauben ſchenken, wie denen des Vorredners. (Ruf rechts
Nein!) Jch mache den Herrn Präſidenten auf dieſen Zwiſchen
ruf aufmerkſam.

Präſident v. Köller: Jch habe keine Veranlaſſung zu
einem Ordnungsrufe die Herren können doch glauben, wem
ſie wollen. (Heiterkeit).

Abg. Rintelen: Wenn Abg. Berger bezweifelt, daß ich
Abgeordneter bin, ſo erwidere ich, daß ich Kraft der Geſchäfts-
ordnung des Hauſes hier ſitze und daß viele Abgeordnete hier
ſind, deren Wahl noch nicht beſtätigt iſt. (Beifall im Centrum.)
Abg. Berger nennt den Landrath von Runkel einen Feind der
Ultramontanen und deshalb iſt er ſein Freund. Der erwähnte
Bericht war nicht mein Bericht, ſondern der Bericht der Ge-
meindekommiſſion. Was nun meine Kandidatur vom Jahre 1861
betrifft, ſo habe ich bereits geſagt, es iſt nicht wahr, was Abg.
Berger geſagt hat. Jch bin 1861 als Gegenkandidat des Bür-
germeiſters Becker eingetreten, ich bin für die Kirche aufgetreten.
(Abg, Berger ruft: „als Fortſchrittspartei!“) Jch ſage, das
iſt nicht wahr, für mich haben die Konſervativen und die Ka
tholiken geſtimmt. Es iſt abſolut unwahr, daß ich Kandidat der
Fortſchrittspartei geweſen bin. (Beifall im Centrum

Miniſter von Puttkamer fügt ſeinen früheren Ausführ-
ungen hinzu, daß die vom Abg. Rintelen erwähnten in einer
Zeitung enthaltenen Angriffe bereits zum Einſchreiten des
Staatsanwalts geführt haben.

Abg. Frhr. v. SchorlemerAlſt (Centrum): Es bleibt
doch immerhin auffällig, daß man mit der Anſtrengung einer
Klage ſo lange gewartet hat. Dem Abg. Berger möchte ich zu
nächſt erwidern, daß er kein Recht hat, einem andern Abgeordn.
zu ſagen, Sie ſitzen hier zu Unrecht. (Beifall.) Abg. Berger
at den Landrath v. Runkel gerühmt als einen Feind der Ultra-

montanen nun ich meine, ein Landrath muß die Intereſſen
aller Einwohner, auch der Klerikalen, wahrnehmen. Das Lob,
das Abg. Berger Herrn v. Runkel geſpendet hat, war alſo mehr
ein Tadel. Jch finde auch nicht, daß Kollege Berger irgend
einen Beſchwerdepunkt widerlegt hat, er hat nur den Abgeordn.
Rintelen angegriffen. Dieſe Angriffe hat Herr Rintelen bereits
widerlegt wir aber könnten fragen, wo iſt denn der fort
ſchrittliche Abg. Berger geblieben Kractiy Seit er wild
iſt, iſt er zahm geworden! (Große Heiterkeit.) Jch weiß gar
nicht, wozu der ganze Eifer des Herrn Berger war nach der
letzten Erklärung des Miniſters wird ja eine Unterſuchung ein
treten. (Beifall im Centrum).

Miniſter v. Puttkamer: Jch bin gleich dem Vorredner
der Meinung, daß der ganze Eifer überflüſſig war wozu hat
ſich Herr Rintelen alſo ereifert? Dem Vorredner muß ich er-
widern, daß er mit Unrecht dem Landrath v. Runkel vorwirft.
er trete gegen die Klerikalen auf: Jch muß bemerken, daß das
unrichtig iſt und Landrath v. Runkel bei ſeiner Thätigkeit ge
legentlich der Rheinüberſchwemmmungen Klerikale wie andere
Einwohner gleichmäßig behandelt hat. hAbg. Berger: Abg. v. Schorlemer hat als ſchneidiger
Kavalleriſt den Abg. Rintelen aus dem Sumpf, in den er ge
fallen. herauszuziehen verſucht es iſt ihm aber nicht Fglidg
Zur Charakteriſtik der Angriffe anf den Bürgermeiſter Conrad
ſei noch erwähnt, daß der Hauptagitator gegen den Bürger
meiſter zweimal wegen Brandſtiftung in Unterſuchung geweſen
und dreimal wegen Beleidigung beſtraft worden iſt.

Abg. Dr. Natorp (nat.-lib) konſtatirt, daß Abg. Rintelen
1861 Kandidat der Fortſchrittspartei geweſen iſt.

Abg. v. Pilgrim (konſ.) erklärt, Abg. Rintelen ſei Kandi
dat der Fortſchrittspartei geweſen und habe keine konſervative
Stimme erhalten.

Abg. Rintelen erwidert, er ſei damals liberal geweſen
und ſei es noch heute im Sinne des Liberalismus von 1861;
er habe 1861 auch zahlreiche konſervative Stimmen erhalten.
Jm Uebrigen gehe dieſe Frage das Haus gar nichts an.

anſen (freikonſ.)Abg. erbittet die Aufmerkſamkeit desMiniſters und des Hauſes für die Belaſtung ärmerer Gemein
den, die dadurch entſteht, daß ſich die Familienvorſtände der
Verpflichtung der Verſorgung ihrer Familienmitglieder ent
ziehen; es gilt dies beſonders von den unehelichen Kindern
Wie acht ich vor Allem ſeit der Geſetzgebung von 1870
ühlbar.

Geh. Reg.- Rath von Zaſtrow: Der Herr Miniſter iſt
bereits einer geſetzlichen Regelung dieſer Frage nahegetreten,
die Verhandlungen hierüber ſind bereits im Gange, jedoch noch
nicht abgeſchloſſeon.

„Abg. v. Czarlinski (Pole) führt Beſchwerde über die
antipolniſchen Beſtrebungen, die bei den Wahlen zu Tage träten,
ſowie über die Verdeutſchung polniſcher Namen und über die
erfolgten Ausweiſungen, während

Abg. r. Möllmann (nationalliberal) für Entlaſtung der
Gemeinden namentlich von ſtatiſtiſchen Arbeiten vlaidirt. Auf
Anfrage des Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) erklärt

Miniſter v. Puttkamer daß bis zum 1. April vor. Js-28696 Perſonen infolge der Ausweiſungen das Land verlaſſen
hätten die Religion der Ausgewieſenen ſei nicht feſtgeſtellt wor
den, da die Regierung an einer ſolchen Feſtſtellung keinerlei
Jntereſſe gehabt habe.

Nachdem Abg. Dr. Meyer- Breslau (deutſchfreiſ.) für Ver
beſſerung der Stellung der außerordentlichen Mitglieder des
Statiſtiſchen Bureaus eingetreten und außerdem einen Fall zur
Sprache gebracht, in welchem ein Landrath für eine beſtimmte
Firma Reklame gemacht haben ſollte, erwidert

Miniſter von Puttkamer, daß ihm der bezeichnete Fall
nicht bekannt ſei, daß er aber entſchieden den Landräthen das
Recht nehmen müſſe, Angeſichts eines akuten Nothſtandes die
Lage der Arbeiter einer Fabrik durch Empfehlung des betreffen-
den Fabrikates zu fördern. (Zuſtimmung rechts.)

Nach einer weiteren Ausführung des Abg. Lückhoff
(frei-konſervativ), welcher den beregten Fall eingehender be-
ſpricht und ſich in dieſer Angelegenheit auf den Standpunkt des

P ger ſtellt, findet eine erwähnenswerthe Debatte nicht
mehr ſtatt.

Nachdem ſämmtliche Poſitionen des Etats des Miniſteriums
des Jnnern in Einnahme und Ausgabe unverändert nach den
Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion bewilligt worden, iſt die Ta-
gesordnung erſchöpft; die nächſte Sitzung zur Berathung klei-
nerer Vorlagen, ſowie zur Fortſetzung der zweiten Leſung des
Etats findet Mittwoch 11 Uhr ſtatt.

Schluß nach 2 Uhr.

Zur Wahlbewegung.
Stettin, 8. Februar. Der von nationalliberaler Seite

als Reichstagskandidat für Stettin in Vorſchlag gebrachte
Juſtizrath Leiſikow iſt von dem vereinigten Comitee
der Konſervativen und Handwerker acceptirt worden.
Derſelbe wird dem Septennat zuſtimmen und hat ſich bereit
erklärt, ein Mandat anzunehmen.

Osnabrück, 8. Februar. Die vereinigten Konſ. und
Nationallib. des 3. hannov. Wahlkreiſes (Meppen) haben den

a. D. Henſchen in Osnabrück als Kandidaten auf-
geſtellt.

Heer und Marine.
S. M. Kanvonenboot „Cyclop“, Kommandant Kapitän-

Lieutenant v. Halfern, iſt am 7. Februar er. von Loanda nach
Kamerun in See gegangen.

Die Beſtimmungen in Betreff der diesjährigen Früh-
jahrs-Jndienſtſtellungen in der Marine ſind in dieſem
Jahre außergewöhnlich früh getroffen, Zur Ergänzung unſerer
früheren Mittheilungen haben wir Folgendes nachzutragen:
Während in den Jahren 1885 und 1886 keine Hochſee- Schlacht
ſchiffe zu den Geſchwaderübungen herangezogen wurden, werden
in dieſen Jahre wiederum zwei der größten Panzerſchiffe unſerer
Flotte dem zu bildenden Manövergeſchwader beitreten, und
zwar „König Wilhelm“ und „Kaiſer“. Hinzukommen das neue
Panzerſchiff „Oldenburg“ und der Aviſo „Pfeil“. Für dieſes
Geſchwader iſt eine Uebungszeit von ſechs Monaten vorgeſehen.
Von derſelben Dauer werden die Uebungen des zu bildenden
Torpedogeſchwaders ſein. Daſſelbe wird beſtehen aus dem
Aviſo „VBlitz' als Flaggſchiff, den zwei neuen auf der Schichau
Werft zu Elbing fertiggeſtellten TorpedoDiviſions-Booten und
zwölf Torpedo Booten. Außerdem werden zu Torpedo-
Uebungszwecken in Dienſt geſtellt das neuerdings einer
gründlichen Reparatur unterzogene Torpedoſchulſchiff „Blücher“
mit dem Tender „Ulan“ und vier neue Torpedoboote. „Blücher“
wird auf zwölf Monate, „Ulan“ auf ſechs Monate und die vier
Torpedoboote auf je zehn Monate in Dienſt geſtellt. Von der
Reſerve-Diviſion der Oſtſee wird ein Panzerfahrſchiff auf zwölf
Monate und von der Reſerve-Diviſion der Nordſee ein Panzer-
fahrzeug („Mücke“) auf zwölf Monate und 3 Panzerfahrzeuge
auf je drei Monat in Dienſt geſtellt. Zur artilleriſtiſchen Aus
bildung kommen das Artillerie Schulſchiff „Mars“ und der
Tender „Hay“ auf je zwölf Monate und als Wachtſchiffe in
Kiel und Wilhelmshaven die Panzerſchiffe „Hanſa“ und „Friedrich
Carl auf je zwölf Monate in Dienſt. Die Erwartung, daß
die Kreuzerfregatte „Gneiſenau“ dem Schulgeſchwader bei-
treten werde, hat ſich beſtätigt. Das Geſchwader, beſtehend
aus zu Anfang April heimkehrenden Schiffen „Stein“. „Moltke“
und „Prinz Adalbert“, ſowie der hinzutretenden Fregatte
„Gneiſenau“ wird mit neuer Beſatzung auf die Dauer von zwölf
Monaten formirt. Als Schiffsjungen-Schulſchiffe werden
die beiden Kreuzer-Corvetten „Ariadne“ und „Luiſe“ auf je
zwölf Monate die beiden Segelbriggs „Musquito“ und „Rover“
auf je ſechs Monate und als Cadetten-Schhulſchiff die Segel-
fregatte „Niobe“ auf gleichfalls ſechs Monate ausgerüſtet.
Zu Probefahrten werden auf je ſechs Monate die Kreuzer-
corvetten „Arcona“ und „Alexandrine“, zu Vermeſſungs-
zwecken das Kanonenboot „Drache“ und der Aviſo „Pomme-
rania“ auf ſechs Monate, zum Schutz der Nordſeefiſcherei der
Aviſo „Falke“ auf 6/2 Monate und zu Verſuchszwecken das
Fahrzeug „Rhein“ auf 12 Monate in Dienſt geſtellt. Für den
auswärtigen Dienſt wird vorläufig nur das Kanonenboot
„Jltis“ (4 Geſchütze und 87 Mann) ausgerüſtet. Das Schiff
geht an Stelle des Kreuzers „Nautilus“ nach Oſtaſien, „Nautilus“
geht nach Oſtafrika, um „Hyäne“ abzulöſen und das letztgedachte
Schiff tritt im Laufe des Semmers die Heimreiſe an.

Kolonien und Reiſen'
Der Afrikareiſende Brazza hat ſich am 8. in Bordeaux

eingeſchifft, um ſich nach dem Kongogebiete zu begeben.
Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat ſich am

8. von Bombay nach Ceylon begeben.

Schul und Erziehungsweſen.
Infolge einer Petition aus VolksſchulLehrerkreiſen hat

das Kriegsminiſterium eine Verfügung erlaſſen, wonach ſolche
Lehrer, welche zur Anſtellung an einer öffentlichen Schule
berechtigt ſind, aber ohne eigene Verſchuldung eine öffentliche
Schulſtelle noch nicht gefunden haben, auch gleich den öffentlichen
Lehrern berechtigt ſein ſollen, auf die Vergünſtigung einer
ſechswöchentlichen Dienſtzeit Anſpruch zu erheben.

Der Sozialdemokraten-Krawall in Stettin.
Stettin 8 Februar. Die ſchreibt: Die zugeſtern Abend von der ſozialdemokratiſchen Partei nach der

Grünhofbrauerei „Bock“ einberufene Wählerverſammlung, in
welcher die Sozialdemokraten Herbert, Görckt und Schwenn
hagen als Redner über die bevorſtehende Reichstagswahl auf-
treten ſollten, wurde nach etwa viertelſtündiger Dauer dur
den die Verſammlung überwachenden Kriminalkommiſſarius
Schmidt auf Grund des Socialiſtengeſetzes geſchloſſen. Die
Verſammlung, welche von etwa 3000 Perſonen beſucht ſein
mochte, wurde um S Uhr durch den zum Vorſitzenden ge
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wählten, aus Berlin ausgewieſenen Maurer Bebrendt er
öffnet. Es erhielt zunächſt das Wort der von den Sozial
demokraten als Reichstagskandidat für Stettin aufgeſtellte Buch
drucker Her bert. Derſelbe griff zunächſt die Brömel'ſche Kan
didatur an, wobei er auch das Arbeiterſchutzaeſetz ſtreiſte. als

der Schmidt die Verſammlung fürgeſchloſſen erklärte. Ein furchtbares, langanhaltendes Hurrab
geſchrei, untermiſcht mit einem wüſten, den Saal erſchütternden
Gebrüll beantwortete dieſe Erklärung. Die Redner ſowie die
Mitglieder des Büreaus verließen die Rednerbühne. Der Kom
miſſarius forderte dann. von einigen Polizeibeamten unterſtützt,
von der Bühne herab die Menge vergeblich auf, den Saal zu
verlaſſen. Dieſe Aufforderungen wurden mit erneutem Ge
brüll und allerlei Drohungen beantwortet. Einer der Wüthen-
den ſchleuderte ein Bierſeidel gegen die Polizeibeamten; dies
war das Signal zu einem furchtbaren Bombardement, welches
jetzt aus der Verſammlung mit Bierſeideln gegen die Beamten
begann und dieſe nöthigte, ſich ſchleunigſt in den dahinter be
legenen Vorſaal zurückzuziehen. Die Menge ſuchte in wilder
Eile den Saal zu räumen. Durch Thüren und Fenſter ſtürzte
Alles theils nach der Straße theils in den Garten. Unter
furchtbarem Geſchrei wurden Thüren und Fenſter des Saales
von der Straße und vom Garten aus demolirt. Als
Material dienten vor einem in der Nähe befindlichen Neu
bau aufgeſtapelte Mauerſteine, Bretter, Ballen 2c. Die Polizei
beamten, denen noch eine Anzahl Nachtwächter zu Hilfe eilten.
waren dieſem Treiben gegenüber machtlos. Es wurden daher
Boten nach der Stadt geſandt. um militäriſche Hülfe zu
requiriren. Gegen 9, Uhr rückte darauf eine aus etwa 20
Mann beſtehende Abtheilung des Königsregiments an. Beim
Erſcheinen derſelben zog ſich die Menge zurück und poſtirte ſich
in dichten Haufen auf der gegenüberliegenden Anhöhe. Das
Militär rückte zunächſt in den Saal; alsbald rottete ſich aus
Neue ein Haufe vor dem Gebäude zuſammen und begang ein
neues Bombardement. Die Mannſchaften erhielten nun den
Befehl, mit gefälltem Baionet auszuſchwärmen. um die Strabe
zu ſäubern. Die Ruheſtörer wichen zum größten Theil vor
den Bajonetten zurück, andere verſuchten Stand zu halten,
wobei einer derſelben, ein etwa 30 Jahre alter Arbeiter in
blauer Blouſe, einen Stich in die linke Bruſt erhielt. Der
Verwundete wurde von ſeinen Freunden aufgehoben und in die
naheliegende Wohnung des Dr. Sauerhering geſchafft. wo er
jedoch nach wenigen Minuten verſtarb. Die aufgeregte Menge
ing nun allmählich an, ſich zu zerſtreuen. Der Saal mit ſeinen

zertrümmerten Fenſtern und Thüren bot ein Bild wilder Ver
wüſtung dar, der verurſachte Schaden dürfte ein ziemlich er
heblicher ſein. Nach einer ſpäteren Mittheilung, die uns zu
geht, ſollen bei der Zerſtreuung der Tumultuanten noch zahl
reiche, zum Theil erhebliche Verwundungen vorgekommen ſein.
Auch ein Kriminal- Schutzmann in Zivil, der vor die Bajonette
des Militärs gerieth und nicht ſofort erkannt wurde, erhielt
einige, allerdings nicht gefährliche Stiche. Verhaftungen ſollen
nicht vorgenommen ſein. Die Zahl der Getödteten
wird uns von anderer Seite auf mindeſtens drei
angegeben.

rn

Halle, den 9. Februar.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Geſtern Morgen wurde in Giebichenſtein der Böttcher-

meiſter Hübner, ein dem Trunke ergebener Menſch, in ſeiner
Werkſtatt Reilſtr. 23 erhängt gefunden. Aus einem Delikateß
waarengeſchäft in der gr. Ulrichſtraße wurde ein Korb mit See-
dorſchen entwendet. Der Dieb iſt in einem Halliſchen Arbeiter
ermittelt. Vor einigen Tagen wurde in Giebichenſtein die
dritte Straßenlaterne geſtohlen.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Das Stadttheater in Dortmund iſt wegen Theil-

nahms loſigkeit des Publikums vergangene Woche ge-
ſchloſſen worden.

Bei der Konkurrenz für das Geibel- Denkmal in
Lübeck erhielt Profeſſor Volz aus Karlsruhe den erſten
Preis, Profeſſor Römer in Berlin den zweiten, und Kruſe in
Berlin den dritten Preis

Der Hofſchauſpieler Karl Meixner in Wien erhielt
an dem Tage ſeines 50jährigen Schauſpieler-Jubiläums aus
Nah und Fern Zeichen der Werthſchätzung. Der Kaiſer verlieh
dem Künſtler das Ritterkreuz des Franz-Joſef-Ordens,

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen ift nur mit

Quellenangabe geſtattet.

24 Naumburg, 8. Februar, (Volapük.) Jm Logenſaale
hielt am Montag Abend Herr Profeſſor A. Kirchhoff aus
Halle einen Vortrag über die Schleyer'ſche Weltſprache „Vola-
pük“. Der Redner führte aus, daß das Lateiniſche längſt auf
geoprt habe, ein Verſtändigungsmittel für die Gebildeten aller

dationen zu ſein. Es ſei, aber nothwendig. daß Diejenigen,
welche ſich im Geſchäftsverkehr mit anderen Nationen befänden,
eine bequeme, leicht erlernbare Univerſalſprache verſtänden.
Eine ſolche Sprache ſei das Volapük. Redner legte ſodann
einige Beweiſe vor, aus denen man die leichte Erlernbarkeit der
Weltſprache entnehmen konnte.

y Freyburg, 8. Februar. (Vorſchuß-Verein.) 600
bewilligte die geſtern abgehaltene GeneralVerſammlung zur
Feier des 25 jährigen Stiftungsfeſtes des Vorſchußvereins E. G.
Daſſelbe ſoll in Verbindung mit dem Verbandstage, welcher im
Juni hier tagt, gefeiert werden.
ſervefonds entnommen.

S Aus dem Querfurter Kreiſe, 8 Febr. (Selbſtmord.)
Am 3. d. M. machte die Ehefrau des Fleiſchermeiſters Friedrich
zu Obhauſen-Petri im Schlachthauſe ihres Ehemannes ihrem
Leben durch Erhängen ein Ende. Als Motiv der That werden
körperliche Leiden bezeichnet.

pt. Leibzig, 8. Februar. (Vom Dachdecker-Tage.
Eigenthümliche Anordnung.) Den geſtrigen Mittheil-

ungen über die hauptſächlichſten Beſchlüſſe des Dachdecker-Ver
bandes, der am 6. und 7. Februar hier tagte, fügen wir noch

als Ort der nächſten Ver

e

Dieſe Summe wird dem Re-

die Notiz hinzu, daß Halle a. S. a
bandsverſammlung gewählt worden iſt. Eine eigenthümliche
Verordnung hat die Behörde zu Reudnitz erlaſſen. Es
müſſen in den Häuſern, in denen ſich ſtatt der Senkgruben
Tonnen vorfinden, dieſe letzteren, als geſundheitsgefährlich, ent
fernt und durch Gruben erſetzt werden. Während in anderen
Städten, wir erinnern nur an Heidelberg mit ſeinem vor
züglichen Tonnenſyſtem, gerade die Aufſtellung von Tonnen ge
wünſcht wird. da ſie in wirthſchaftlicher und beſonders in
hygieniſcher Beziehung ungleich vortheilhafter als Gruben ſich
erwieſen haben. trifft man in Reudnitz eine ſolche Verordnung.
In Fachkreiſen iſt man ob dieſem höchlichſt verwundert, und es
dürfte nicht Wunder nehmen, wenn ſich in Bezug auf dieſe An
ordnung ſtarke Oppoſition geltend macht.

pt. Leipzig, 8. Febr. (Vom Wurſtmacher-Congreß).
Viel iſt nicht zu berichten über den Congreß der deutſchen
Wurſtmacher, der nach Schluß der 1. Jnternationalen Aus
telbng für Voiksernährung und Kochkunſt tagte. Es handelte
ch lediglich um den Zuſatz von Mehl zur Wurſt. Herr Prof.

Dr. Hoffmann hat ſich dahin ausgeſprochen daß ein Zuſatz von
273 Prozent Mehl nicht ſchädlich ſei. Es werden daher in
Bälde in den Fleiſcherläden Plakate 53 n
werden, in denen der Prozentſatz des zur Wurſtfabrikation
verwendeten Mehles angegeben wird.

pt. Leipzig, 8. Februar. (Wohlthätigkeit. Kranken-
kaſſen. ReſerveEinberufung. Zahlungseinſtell
ungen.) Abermals iſt ein Act der Wohlthätigkeit zu ver
zeichnen: Eine Ausſtellerin der KochkunſtAusſtellung, die „Com-
pagnie Kämmrich zu St. Elena“ hat den Erlös, den ſie
aus der während der Ausſtellung verkauften Bouillon erzielt
hat, 307 30 betragend, dem Vorſtand des d sſ
Vereins zugehen laſſen. Wieder iſt eine Anzahl Krankenkaſſen
um Beitritt zu den Ortskrankenkaſſen aufgefordert worden.

ie Namen derſelben ſind: Allgemeine Kranken- und Sterbe
kaſſe der Metallarbeiter. Kranken- und Begräbnißkaſſe des
Gewerkvereins der deutſchen SchuhmacherundLederarbeiter,
der Unterſtützungs und Krankenbund der Schneider, Kranken
xaſſen Severa, Vertrauen und Helvetia. Die Aufforderung

auch jetzt nicht an ihm gezweifelt habe.
ſagen, daß Mich die erlebten Ereigniſſe tief ge
ſchmerzt haben. Wieder holen Sie dies überall.
Jch bin tief betrübt, Sie aber haben Balſam in Mein

ſtützt ſich auf die 88 75 und 6 des Geſetzes vom 15. Juni 1883,
welchen obengenannte Kaſſen nicht Genüge leiſten. Herrſcht
doch in unſerer Stadt jetzt ein reges militäriſches Treiben: über
3000 Mann Reſerve iſt bereits eingezogen und exerzirt fleißig.
Die Eingezogenen ſind in den Kaſernen und Baracken unter-
gebracht worden, während die alten Mannſchaften bei den Bürgern
einquartirt worden ſind. Wir hatten keineswegs zuviel ge-
ſagt wenn wir vor einiger Zeit berichteten, daß dies Jahr eineauffällig große Zahl von Zahlungseinſtellungen, insbeſondere
kaufmänniſcher Geſchäfte erfolge. Das Amtsblatt, die „Leipziger
Nachrichten“ enthalten heute wiederum die Mittheilung von zwei
geſtern erfolgten Concurſen, und ſo geht es beinahe Tag für Tag.

Briefkaſten.
Dr. G. in E. Die Antwort des Kaiſers an den

Herzog von Ratibor bei Gelegenheit der Ueberreichung
der Adreſſe des preußiſchen Herrenhauſes lautet wort-
getreu:

ſo detaillirte Darlegung des Bedürfniſſes gemacht worden
war, wie ſie ſonſt nicht üblich iſt, zu der Jch Mich aber
unter den Umſtänden bewogen fühlte, auf die Annahme
ſeitens des Reichstages rechnen zu können. Es iſt aber
dann ein Ereigniß eingetreten, welches Mich nöthigte,
Meine Stellung öffentlich und raſch kund zu thun. Hoffen
wir, daß es beſſer wird.

„Jch danke Jhnen aus Grund der Seele, und hat
Jhr Schritt Meinem Herzen wohlgethan. Jede Kund-
gebung aus der Monarchie, auch aus ganz Deutſchland
zeigt Mir, wie recht Jch hatte und daß es große und

tüchtige Theile des Landes giebt, in denen man die Noth-
wendigkeit der Maßregel vollkommen anerkennt.

„Das Herrenhaus hat Mir in ſchweren Zeiten ſo
viel Beweiſe ſeiner hingebenden Treue gegeben, daß Jch

Jch kann wohl

Herz gegoſſen.
„Das Vaterland wird nicht in Gefahr ſein, ſo lange

die Armee in dem Geiſte ſich erhält, von dem ſie in den
letzten Kriegen ſo große Beweiſe der Treue und Auf-
opferung gegeben. Die neuen Maßregeln, durch
welche die Armee gekräftigt wird, werden dazu
dienen, jede Kriegsgefahr zu mindern.“

Juduſtrie Handel und Finauzen.
Nach dem Geſchäftsbericht der Vereinigten deutſchen

Telegraphen-Geſellſch aft war 1886 der Kabelbetrieb keinen
Störungen unterworfen.

Telegramme hat eine bedeutende Vermehrung des Verkehrs zur
Der billige Tarif für amerikaniſche

Folge gehabt, doch nicht in ſolcher Ausdehnung. um den ver-
einigten transatlantiſchen Kabelgeſellſchaften eine beſcheidene
Rente zu gewähren; dieſelben ſind jedoch entſchloſſen, den Tarif
vorläufig aufrecht zu erhalten. Die Dividende iſt von der
Generalverſammlung auf 8“/ feſtgeſetzt worden. Desgleichen
die Dividende der Deutſch-Norwegiſchen und Hamburg-Helgo-
lander Kabel- Geſellſchaft auf 5

Zum Abſchluß der Leipziger Kreditanſtalt, welcher
bekanntlich die Vertheilung von 8 Dividende geſtattet, wird
berichtet, daß der Verluſt aus der Lingke'ſchen Defraudation
(circa 310 000 aus den Erträgniſſen der Hauptanſtalt und
der Altenburger Filiale vollſtändig zur Abſchreibung gelangt
und der für außerordentliche Verluſte beſtimmte Reſervefonds 6.
von 7000000 4 dafür nicht in Anſpruch genommen worden iſt.

Die Aktionäre der Oelheimer Petroleum Jn-
duſtrie-Geſ. (Mohr) in Liqu. werden vom Vorſtande der
Vereinigten Deutſchen PetroleumWerke, A.G. zu Peine, gemäß
des am 17. September 1886 abgeſchloſſenen Fuſionsvertrages
aufgefordert, ihre Aktien gegen die dafür gewährten Prioritäts-
Aktien der letzteren Geſellſchaft umzutauſchen. Gegen je fünf
Aktien à 400 der Oelheimer Geſellſchaft wird je eine Aktie
à 1000 der Ver. Deutſchen Petroleum Werke ausgegeben.
Außerdem erhalten die Aktionäre der erſteren Geſellſchaft auf
je eine der zur Ausgabe gelangenden 1891 Stück Prioritäts-
aktien einen Bezugsſchein üher den 1891. Theil von der Hälfte
derjenigen Baarſumme, welche der Geſellſchaft aus dem be-
kannten Prozeſſe gegen den Bankier Auguſt Sternberg in Berlin
zufallen ſollte.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt jetzt der Geſetzentwurf be-
züglich des Erwerbes der Berlin-Dresdner, Oberlauſitzer,
Angermünde-Schwedter,
Aachen-Jülicher Eiſenbahnen auf Grundlage der bekannten
Bedingungen zugegangen. Es wird dadurch beſtätigt,
daß die Regierung bezüglich der beiden letztgenannten
Bahnen, deren Actionäre die Staatsofferten erſt nach Ablauf
der urſprünglichen Friſt annahmen, ihre Kaufsgebote noch auf-
recht erhalten hat. Dagegen iſt aus der Vorlage erſichtlich, daß
das Anerbieten der Actionäre der Dortmund-Gronau-
Enſcheder Bahn, für welche dieſe eine kleine Erhöhung des
Staatsgebotes forderten, regierungsſeitig abgelehnt wurde. Wie

wir nun hören, werden die Actionäre der letzteren Eiſenbahn
geſellſchaft morgen einen Antrag auf Einberufung ſtellen, in

welcher nochmals über die bekannter fferte des Staates Beſchluß gefaßt werden ſoll. Wie uns ferner mitgetheilt wird,
laſſen die von den Großactionären neuerdings ausgeſprochenen

Anſichten die Annahme der Staatsofferte jetzt als ziemlich ſicher
erſcheinen.

Der Einlöſungskurs für öſterreichiſche Silber-
coupons iſt von 157.75 auf 158.90 für 100 Fl. heraufgeſetzt

worden. Der Einlöſungskurs der Coupons und gezogenen
Stücke der 3proz. Prioritäten der Oeſterreichiſch-Un-
gariſchen Staats-Eiſenbahn- Geſellſchaft iſt für die
Woche vom 7. bis 12. Februar auf 80.58 für 100 Fres. feſt
geſetzt worden.

Der Geſchäftsbericht der Nordhäuſer Bank von
Moritz, Heinrich u. Co. klagt über den ungewöhnlich niederen
Zinsfuß im verfloſſenen Jahre. Der Reingewinn beträgt
83300 -4 gegen 100 180 im Vorjahre und ſoll wie folgt ver
theilt werden: 5 Reſervefonds 4165 15 Tantième an
Direktion 5870 10 Tantième an Aufſichtsrath 3913
Gratificationen 600 und 67/8 Dividende mit 68 750

Verwaltungsſeitig werden für 1886 folgende Dividen
den vorgeſchlagen: Leipziger Jmmobilien- Geſellſchaft

v (1885 7 vo0), Oberlauſitzer Bank 55/6 (nicht 55/8
und Solinger Bank 7 Die Verwaltung der „Colonia“,

euer-Verſicherungs-Geſellſchaft, wird als Dividende
ür 1886 60 (wie im Vorijahre) oder 360 4 auf die für jede
ktie eingezahlten 600 diejenige der „Concordia“,

Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft 162, (1885 16
oder 100 für 600 .4 e in Vorſchlag bringen. DerAufſichtsrath der Pommerſchen Provinzial-Zuckerſie-
derei beantragt, wie im Vorjahre, 20 Sudenburger
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 10 Nieder-
waldbahn 2, (1885 5

enden
Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.

TConcurs-Eröffnungen. Maſchinenbauer Theodor
Geiffert, in Firma Theodor Geiffert u. Co. in Altenburg;
Kaufmann A. Chr. Fr. Baumann in Eisleben; Tiſchler Goswin
Graulich jr. in Greiz; Töpfer Heinrich Wilhelm Reiher in
Greiz; Bäcker und Krämer Karl Manelshagen in Betzdorf
Kirchen); Gerbermeiſter Ernſt Daniel in Lähn; Schmiedemftr.

ichael Loeſch in Herrnsheim (Marktbreit): Handelsmann
Moritz Allersheimer in Kreglingen (Mergentheim); Spezerei
händler Johann Scherrer in Mülhauſen i. E.; Kaufmann
Hermann Engländer, in Firma R. Kottwitz Nachfolger in Poſen;
Rittergutsbeſitzer Friedrich Alexander von Herford in Groß-
Tauchel (Sommerfeld): Kürſchnermeiſter Gottfried Wilhelm
Hermann Roeſecke in Stendal.

„Jch hatte geglaubt, nachdem dem Reichstage eine

Nordhauſen-Erfurter und

Wie aus Trieſt gemeldet wird, iſt die dortige Wechsler
firma G. A. Morpurgo u. Co., ein ziemlich angeſehenes
Haus, in Zahlungsſtockung gerathen. Man taxirt die Differenzen
auf 40 000 fl. Außerdem iſt noch die Rede von der Jnſolvenz
eines zweiten kleineren Trieſter Bankhauſes. Dieſe ſoll aber
noch ſeringtügiaer ſein.

Depeſchen aus Kopenhagen melden die Zahlungs
einſtellung der Kopenhagen Fett-Raffinerie“ mitVerbindlichkeiten in ungefährer Höhe von 600 000 Kr. Der

Platz iſt mit 400000 4 betheiligt, welche in
r auf erſte Hamburger Firmen entfallen. Der Jnhaber

der inſolventen Firma, Herr Baſtrup, hat ſich, wie wir hören,
aus Kopenhagen entfernt. Die Verhältniſſe ſollen übrigens,

da ein ſehr vermögender ſtiller Theilhaber exiſtirt, relativ
günſtig ſein ſo daß man nur einen ſchließlichen Ausfall von
25--30 Proc. annimmt.

Die Deutſche Bank giebt zu, ausgedehnte r
Beziehungen zu Leopold Goldſtein in Danzig gehabt zu
haben, für ſeine Verpflichtungen e roßentheils ar zu
ſein. Als Grund des Selbſtmords Goldſteins eireulirte hier

das Gerücht, daß Goldſtein Gelder eines Bankinſtituts, auf das
er von Einfluß geweſen zweckwidrig verwandt habe. Der
Concurs ſoll von Zucker-Spekulationen herrühren.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, 8. Febr. Der Union Dampfer „Roman“ iſt

geſtern auf der Heimreiſe in Southampton angekommen.

Magdeburger Börſe, 8. Februar.
1 e

S Keichs Anleihe 4 7z Magdeburger Stadt- Obligationen 4 102,50 GReuſtadt- Magdeburger Stadt Obligationen 4
Buclauner Stadt Anleihe 4Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5
Deſſauer Gas Obligationn 4v. St. Div.

1885 1886
Magdeburger Allgem. Verſicher. Geſellſchafts Act.

p. St. à 300 M. vollgezahlt 25 500,60 Bdo. Feuerverſicher.Actien p. St. 3000 M.

mit 20 Cinzahlung 205 S Sdo. Hagel-Verſicher.-Actien p. St. à 1500
M. mit 40 Einzahlung S S

do. Lebens-Verſich.Actien p. St. à 1500
M. mit 202 Einzahlung 20 1370,090 Gdo. Rück Verſich. Actien per Stück à 300

M. pollge zahlt 36in Div.1885 1886
Actien- Brauerei Reuſtadt Magdeburg 4 13 1210,00 6

4 Caroline, conſolidirte Bergwerko-Actien 4 5 2
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 100,00 B4 Deſſauer Gas- Actien 4 12J Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Nlenburg 4 22
„Kette“, Elbſchifff.“Geſ.-Actien 4 22 7Leoph., ver. chem. Fabr. St. Actien 4 5 99,50 Gt Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 7 I118,0 Bdo. Bankverein -Antheile 4 6 103,00 B

5 do. Bau u. Creditbank-Actien 4 82 1135,00 Gdo. Bergwerks-Actien 4 15do. do. Stamm-Priorit.Act. 5 15do. Privatbank-Actien 4 5do. Straßenbahn-Actien 4 9do. Theater-Actien z SMarie, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 6Maſchinenfabrik Buckau-Actien 0 S 81,25 bzSächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.Actien 4 15
do. vo. Stamm- Prior. Act. 5 15 7z Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 14 150,00

F Magdeburger Zuckerraffinerie-St amm-Actien 4 88,00 Bdo. do. Stamm- Prior. 6 S 1165,00

r h errrrroere,2T

8 [Nachdruck verboten.
Rallesohes Stadt-Theater,

Mittwoch, den 9. Februar. Beginn 7 Uhr.
88. Abonnements- Vorſtellung. (Gelbe Karten.)

Der Verschwender““.
Original-Zaubermärchen mit Geſang in 3 Acten

8 von Ferdinand Raimund.
Muſik von Conradin Kreutzer.

Fee Cheriſtane

Herr von Walter, Emil Moſer.
Herr von Helm,

von Praling,
Fritz, W RediJohann, Bediente

Flottwell's
Freunde Berth. Horwitz.

Guſtav Schwab.
Joſef Hertzka.

Arthur Boewe.

Freunde Flottwells. Diener. Jäger. Sylphiden.
Genien.

8

9

Ada e Dumont, Eugen Mauthner.

Perſonen des 2. Aktes (3 Jahre ſpäter).
Julius von Flottwell
Chevalier Dumont
Herr von Walter
Herr von Klugheim

M. Lützenkirchen.
Eugen Mauthner.
Emil Moſer.

von Carl Friedau.Amalie, ſeine Tochter Marie Purſchian.
Wer Flitterſtein MirWolf. Adolf Müller.Valentin Heinrich Jantſch.Roſa dn Wegener.tto Hilprecht.

Jan. Zimmermann.
Ein Juwelier
Ein Kellermeiſter

Ein altes Weib Kmilie Jeß.h e nThomas. Emil Moſer.Ein Bettler Adolf Uttner.
4 Herren und Damen als Gäſte. Bediente.

Perſonen des 3. Aktes (20 Jahre ſpäter).

Fee Cheriſtane Helene Bensberg.
Tzux Adolf Uttner.Julius von Flottwell
Herr von Wolf
Valentin Holzwurm, Tiſchlermeiſter
Roſa, ſeine Frau.

M. Lützenkirchen.
Adolf Müller.
Heinrich Jantſch.

uſtine Wegener.

Lieſe, Margar. Lehmann.Michel, elene Pauli.r h Mver Kl. Anna.Ein Gärtner Carl Greger.Zu 2. Akt: 1) Ballet, 2) Concert: 1. Archibald Douglas,
allade von Löwe, geſungen von Ernst Wehrle.,

ge vorgetragen von Th. Fischer, Soloflötiſt des
rcheſters. 3. a2) Mailied von Meyerbeer und b) Hin

derniſſe von Thieriot, geſungen von Auguste Werner

Repertoir (von der Direction eingeſandt): Donnerstag:
7 Uhr: „Goldfiſche“ (weiß); Freitag 7 Uhr: „Lohengrin“
roth); Sonnabend 7 Uhr: „Voldfiſche“ (blau): Sonnta

g. 3 Uhr: „Troubadour“ (halbe Preiſe), Abend
7 Uhr: „Kean“ (gelb).

W Jn Vorbereitnug: „Undine“, „Zigeunerbaron“,
„Die Grille“, „Carmen“ „Tannhäuſer“ „Das
Glöckchen des Eremiten“, „Julius Caeſar“, „Clavigo“.

Grand Solo, Concertſtück mit Clavierbegleitung für

Perſonen des 1. Aktes:

heriſtane Helene Bensberg.Azur, ihr dienſtbarer Geiſt. Adolf Uttner.
Julius von Flottwell, ein reicher
Edelmann M. Lützenkirchen.Wolf, ſein Kammerdiener Adolf Müller.

6 Valentin, ſein Bedienter Heinrich Jantſch.
Roſa, Stubenmädchen Juſtine Wegener.
Sockel, Baumeiſter EdmundSchmaſow.



Warktberichte.

Magdeburg 8 Februar. Granulated all23,75--24 00 Krhyſtallzucker II. orn
l. 960 19,50 19,70 Kornzucker von 95

Kornzucker 88 Rend. 18,40--18,70 Nachprodukte 759 Rend.
15,00--16,0 .4. Tendenz: Sehr feſt.

ffein Brodraffinade 26,00 fein Brodraffinade 25,50--25,7
em. Raffinade 24 00--25,00 Gem. Pelis I. 23,25—

23,50 Tendenz: Still.qrroffelſpiritus für 10,000 l-* loco ohne Faß 36,20

Magdeburg 8. gerpar. Landweizen 160--165
Weißweizen 159--163 glatter engliſcher Weizen
154--160 Rauhweizen 147--1562 Roggen 132135
Chevaliergerſte 155—185 Landgerſte 138--148
Hafer 120-126 für 1000 kg.

Verlin, 8. Februar. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge-ſchäftslos, d höher, gekündigt Ctr., Kündigungspreis
bez. Loco 150--174 nach Qualität bez., gelbe Lieferungs

qualität 162.5.4 bez., per dieſen Monat bez., per Februar
März bez. per April-Mai 164 25--164,5 bez., per Mai

uni 165,75-166.4 bez. ver Juni-Juli 167,75.4 bez., per Juli-An 169.4 bez., per Sept. -Oktober 170,5 .4 bez. e
per 1000 Kilogr. loco flau, Termine ruhig, gekündigt Etr.,
Kündigungspreis .4 bez., Loco 128--133.4 nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 130,5 bez., ruſſiſcher bez., inlän
diſcher guter 130 .4 ab Bahn bkez., per dieſen Monat .4 bez.
per März April bez. per April Mai 132 bez., per
MaiJuni 132,25 bez., per Juni-Juli 133 .4 bez., per Juli-
Auguſt 133,75 bez., per September Oktober 135 bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 112--190 nach
Qualität bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco flau, Termine
niedriger, gek. Ctr., Kündigungspr. bez., loco 109--146

nach Qual. bez., Lieferungsqual. 111,5 -4 bez., pommerſcher,
mittel 118--121 bez., guter 123--125 bez., feiner 126-127
bez., ſchleſiſcher mittel 118--121 bez., guter 123--125 .4 bez.
feiner 126-—-127 ab Bahn bez., preußiſcher, mittel 118--120
uter 122124 bez., feiner ab Bahn bez,, per dieſen

onat bez., per Februar-März bez., per März April
bez,, per April Mai 111.5 bez., per Mai Juni 113

bez., per Juni-Juli 114,5 bez., per Juli-Auguſt .4
bez., per Aug. Sept. 4 bez., September- Oktober bez.
Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine gekündigt Etr.,
Kündigungspreis bez., Loco 108--118.4 nach Qualität bez.,
per dieſen Monat 111,5.4 nom., April-Mai bez. Erbſen
per 1000 Kilogr. Kochwaare 150--200 .4 bez., Futterwaare 125 bis
132.4 nach Qualität bez. Oelſaaten per 1000 Kilogr., gekün-
digt CEtr., Winterraps e bez. Sommerraps bez.Winterrübſen bez., Sommerrübſen bez. Rüböl
er 100 Kilogr. mit Faß, Termine ſtill, gekündigt Ctr.,
ündigungspreis -4 bez., loco mit Faß -4 bez., loco ohne

Faß bez., per dieſen Monat bez., perMärz bez., per März April .4 bez., per April-Mai 45,1
vbez., per Mai Juni 45,5 4 bez., per JuniJuli bez.
Leinöl per 100 Kilogr. loco 4 bez., Lieferung

bez. Spiritus per 100 Liter à 100 10000 Liter, Ter-
mine gut behauptet, gekündigt 10000 Liter, Kündigungspreis 36,6

bez., loco mit Faß bez., per dieſen Monat 36,5 bez.,
per Februar März 36,5.4 bez. per März April bez., per
Avril Mai 37,2—37,4-37,3 bez., per Mai Juni 37,5--37.7
bis 37,6 bez., per Juni Juli 383-38,4 bez. per Juli-Auguſt 388—38,9 .4 bez., per AuguſtSeptember 39,4—-39,5 .4
bez., per September- Oktober 4 bez. Spiritus per 100 Liter
a 160 10000 loco ohne Faß 36,3 -4 bez.

Weizenmehl Nr. 00 23,25-22,00, Nr. 0 21,7ö--19.75 .4bez., feine Marken über Notiz bez., Roggenmebl Nr. 0 und
I per 100 Kilogr. unverſteuert incl. Sack, unverändert, gekündigt

Etr., Kündigungspreis 4 bez. per dieſen Monat und per
Februar März bez., per März-April bez. perApri Mai 17,85 bez., per MaiJuni 4 bez., per Juni
Juli bez., per Juli-Auguſt 18,10 bez.

Leipziger Prodnktenbörſe vom 8. Februar. Weizen
per 1000 Kilogramm knetto loco hieſiger 162—166 4 bez.
feinſter fremder 210 nominell. Ruhig.Roggen ver 1000 Kilogr. loco hieſiger 132-135 .4

fremder Br. gtt. Gerſte per 1000Kilogramm netto loco Lieſig bez. u. Br, feinſte
i 120 .4 bez. u. Br. Haferüber Notiz, Futtergerſte 11per 1000 Kilögrgnn netto loco hieſiger 120--122 bez.

Mais per 1000 Kilogramm netto loco amerikaniſcher alter
122125 be u. Br., rumäniſcher alter u. neuer 10-—-130 bez. u.
Br. Rapskuchen per 100 Kilogramm netto locobez. Rüböl per 100 Kilogr. netto loco flüſſiges 45, 25 bez.
efrorenes 44.75 bez Nachgebend. Spiritus per 10,000
iterProcent ohne Faß loco 38,70 G. Unverändert.

Liverbsol, 8. Februar. Baumwolle (Anfangsbericht.)
Muthmaßlicher Umſatz 8000 B. uhig. Tagesimvort
40.000 B. (Schlußbericht.) Umſatz 8000 B. x S
kulation und Export 500 B. Ruhig. Middl. amerikaniſche
Lieferung: März April 5* Verkäuferpreis, AprilMai S do.,
Juli-Anguſt 5 Werth, Oktober- November 5*32 Käuferpreis.

Börſennachrichten.
Berlin. 8. Februar. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im in ſchwacher ung gegen Schluß trat

aber eine ziemlich allgemeine Ermattung der Tendenz ein. Die
von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen boten
in keiner Beziehung eine Anregung dar und blieben hier ohne
weſentlichen Einfluß auf die Stimmung. Auch hier zeigte die
Spekulation große Reſervirtheit und das Geſchäft bewegte ſich
in engen Grenzen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 8. Februar Abends am neuen Unter
haupt 2,94, am 9. Februar Morgens am neuen Unterhaupt
2,94 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 8. Februar 2,45 Meter. Hochwaſſer.

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 8. Februar am
Pegel 1.978 Meter.

Telegraphiſche Depeſchen
S Berlin, 9. Februar. Vor einigen Tagen meldete

ich, daß Graf Moltke vor einer konſervativen Deputation
die Lage für ſehr ernſt erklärt habe. (Dieſe Nachricht
wird erſt jetzt, nachdem die „Halliſche Ztg.“ ſie ſchon vor
3 Tagen gebracht, durch die „Berl. Pol. Nachr.“ ver-
breitet! Red.) Jch ergänze dieſe Nachricht dahin, daß
Fürſt Bismarck derſelben Depukation gegen-
über ſich nicht ausgeſprochen. Seit ſeinenletzten
großen Reden iſt er ſo ſchweigſam geworden,
et es ſelbſt ſeiner nächſten Umgebung auf-
ällt.

Berlin, 8. Februar. Der Erſte Prediger der neuen
Kirche, Dr. Lisco, iſt geſtorben.

Hamburg, 8. Februar. Geſtern ſtarb der bekannte
Millionär Ferdinand Laeiß, einer der größten Rheder.

Weimar, 8. Februar. Der Großherzog ſoll ſichmit 50 000 bei der deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft

betheiligt haben.
London, 8. Februar. Aus Peking wird gemeldet,

daß der junge Kaiſer mit dem heutigen Tage die Re
gierung übernommen habe.

Petersburg, 8. Februar. Unter den Zöglingen der
Marineſchule iſt eine nihiliſtiſche Verbindung zum
Zweck, einen wegen Theilnahme an einer nihiliſtiſchen

davon für Spe-

Verſchwörung auf der hieſigen ung befindlichen Zögling zu befreien, entdeckt. in ne Zrcze 3
ſehr vornehmen ruſſiſchen Namens, hat ſich erſchoſſen.
Eine umfaſſende Unterſuchung iſt im Gange.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche ZeitungVerantwortlich für Bount u. Feuilleton 3 Ri att St
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Hae

Halliſcher Tages -Kalender.
Donnerstag, den 10. Februar:

e 5.
Leopold. Carol.

von 3-6 im

Sinn und Uebungsabend im

der Kre rVereinsabend im „Luftdichten Schneider“, gr. Ulrichſtr. 22.
änn. Verein „Mercur“: Ab. 8 im Reſtaurant „Reichs

kanzler“ Verband deutſcher Handlungsgehilfen, Kreisverein Halle a/S. Jeden Donnerstag Abend Sitzung im
Cafs David“ 1 Treppe. Hall. Turnverein: und.TurnVerein „Frieſen“: Abends 8 bis 10 Uebungsſtunde

in der ſtädt. Turnhalle am Roßplatze. W ndtgerker. Vildunss
verein: Ab. 8 Geſangsſtunde im Cafés Barbaroſſa
Männergeſangverein: Ab. 9-11 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Liedertafel „Melodie“: Abds. 9 Uebungsſtunde im goldenen
Löwen. Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebun
ſtunde: kl. Klausſtraße 8. Theatraliſcher Verein Thaliag
jeden Donnerstag Abend 8 Uhr im „Cafe David. Auto
matiſchmechaniſche Kunſt u. Mufſikwerk Ausſtellung von

Vhlig, untere Leipzigerſtr. täglich geöffnet v. früh 8-7 Abds.Aich u. Waageamt: (gr. Berlin i8. Wochentags v. 8--12 Uhr
Mittags und 2—6 Uhr Abends. Votaniſcher Garten: (gr.
Wallſtraße 23). Wochentags 6—12 u. 1—6 Uhr. Städtiſche
Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Inſpektor Merten, Arbeits
anſtalt. Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende: eben
daſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b.

Familien -Nachricht.
TodesAnzeige.

Heute Vormittag 9 Uhr verſtarb ſanſt und ruhig mein
innigſt geliebter Mann, unſer guter Vater, Bruder und Schwager
der Rittergutsbeſitzer

hristian Dippe
im noch nicht vollendeten 60. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Morl, den 8. Februar 1887.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag, den 11. d. M., Nachmittag

2 Uhr ſtatt.
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F b Pr. eher kf. p. St. r r s r inenſabr. 10 185,1067 o. Südbahn Mk. p. St. sroße Rufſ. Staatsb. gar. 3 74,25 Ftette, Elbſchifff.Geſ. 223 85,00bBerliner Börse V. 8. Februar Oſtpreuß. Südbahn 5 66,800, JelezQrel gar 5 6.7363 Horbisdorſer Jucerſabr. 938080 Gold, Silber und Papiergeld
de do. St.Pr. 5 100,00bzB Jelez-Woroneſch gar. 5 Leopoldshall, chem. Fabr. 5 98,00bzB Cours in Mark.d tſch 3 ds m h e J r ar. 727 e. Allg. Gas 7 ieu e Fonds. o. Südweſtbahn gar. „80 57,75b3 osco-Rjäſan gar. 94,75bz agdeburger Baubank 825Preußiſche un C Saalbahn m r 0 34,00b53 RjäſanKoslow gar. 4 02,00bzB Magdeburger Straßenbahn 197,00 Dollar per St.

Deutſche Reichs Anleihe 4 104, 80b3 G do. St. Pr. 3, 330 Franscaucgſiſche gar. 64,9063 er Tapetenfabrik 412 101,006 Ducaten per St. 9,55 Ge Wo Anleihe 1* 101 h e öäne mr e den ſehnten 75b3 r r. T 152, ob weſeeagy e e 16,ts eihe 9 u 9 z 3 D a a r. u apo eons or St.v conjſol n nleiy 31/2 99,00B do. do. St.Pr. 223 2 Gotthardbahn IV. 5 1103,20bzG Zeitzer Maſchinenfabrik 16 219,756 Sovereigns er et en
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do. do. 312 97,00bz o. r. 0 Anhalter Kohlenwerke 11 17 e 7do. do. 3 do. VII. 4 199,9063 Dividende 1d85 Bochum. en 8 1 Fl. öfterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170S Oftpreußiſche 312 96, 70b3 do. III. 1697359 Berliner Handels-Geſ. 8 1146,75bzG Conſolidirte Marie 61 t 1, Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RubelJ Pommerſche 312 96,75 b. do. v bahn 1100606 Braunſchw. Hann. Hypoth. 4 86,50bz G Donnersmarckhütte 0 41,50bz 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. S20 Mk.
S do 4 1101,606 8 e ordbahn 1 10640 Darmſtädter Bank 612 132,4063 Dortm. Union St. Pr. a. A. s 61.25bS Poſenſche, neue S t er n m 377 c 100 Deutſche Bank 3, 133,2063 Kelſenkirchener 6 106, 2563

o. 6,25bz Beriig Dreeren gar l 560 Vant T e Königs u. Laurahütte 81,60bzSächſiſche 4 o Jon Berlin Gorut 3 4* 1067406 isconto Geſellſchaft. 11 838 z Lauchhammer e 224554,00bz in75Schleſiſche, landſch. 31336 n 1 106 70036 Wo 43 126,25636 Magdeburger re Leipziger Börse V. 8. Februar.Weſtperußiſche 31 96. 1065 Verle Vor kehdet 4 100,70bz G Gothaer ded ten z Sächſ. Gußſtahl et mr 115,006
vor agorb. n r do. junge 00 E. 8,90bz Sächſ. Thür. S 5S Kur- und Reumärkiſche 153;68 82rün Stein W v 101,25B per Lredit ans n o hür gg un e 13 7 Piandhe, der Sag Land Zf.

a P 2,6 Stettin x T T d verein )2,5 i 25 Sachj. SPera 4 102,606 BresenSchweifn. Freib B. T a n s 1117256 Weſteregeln Altari 8 147,25636 Credit. Verein 4 1101,506

Z. z 163;569 d e. v. 1856 a r h 50 an e n 41/2 104,256dati f. 8 SS eine Colx indener 2y. 101, 508 Leſer v. Et. s t Schukvſch. d. Man 101,90920 „Looſe, 7 it-Bk. 51,2 99,7 von 2ne e do. J. A B 4 101,006b3 e Wechſel do. do. do. A2 100,996CölnMind. PrämienAnl. 312 127,006 do. r l r O E. 83 130, 50b el. do. do. von 1879 iſe 102,00Sächſiſche Kente 90,90bz Magdeb.Halberſt. 1865 164. Preuß. Hypoth. Bank J 3*99., 73b3
Peivnig 1 133332 Reichebant 624 137 90038 f. AltenburgZeitz 66750d a 81;08 Kacſche tt' 1723 Amſterdam 190 Il. 8 T. 168, 15 z. iuſſig Tebüg t 50do. Wittenberge 99,608 Weimgciſche Bask an e z 212 187 Peeipziger Bank do. 62159 4 129, 5063 GAnsländiſce Jond o. ateeet s m e e et t reper do, do. n. 4 Paris 100 Fres. 8 T. 3 80/2563 öllw. Schuldv ibu 5 104,00Ntalieniſche Ccrente l 76 do. Pr. Obl. I. u. II. 4 1101,50 G geter b e 2 M. 3 79,856 Senee Zu Engen o 903e reiqh. Fapierrente 112 622063 Rer Wauſen- orter, h 1o0, o Hypotheken-Certificate. derr 146 u. S 4

do. Goldrente 1' 86. 5063 ortanſen Goſwrter S Wien Oeſt. W. 100 Fl. 5 1 156716 Preipz. Malzfabr. Schtenditz 5Ruſſiſch Engl. Aul. v. 1870 7 Oberſchleſiſche Ia. B. 3f o. do. 160 di. 2 i. 1 138200 Fugkerrofſnerie ege m e
15775 486 1687323 Jrbalter Landsbant 193 Div. 85/86 1600 4 (95,003e 522 r 2“ O. ſ w. „0e do. Em. v. 1875 412 106-008 Verlin Auſſig-Teplitzer. Pr. Obl. 41/2 101,50b3Ruſſiſche W v. 2877 228 do. Enm. v. 1880 1 101,006 v. 5 107,30636 Buſchtiehrader do. v. 72 5 82,30e. rn i 202618 Oftpreußiſche Südbahn 412 L 1 100.40636 Gömdrer Eiſenbahn Obl.. 5 106,75de Kilo 85. so Rechle Oder ne b. Gothaer Prämien aVth. iint m Bankdisconto in rade e v. 72 5 38-9do. l. Orient-Anl. 5 öz Rheinijche R. s Gothaer G hdo. Praäm. Anl. v. 1864 2 13808: do. do. 1858, 60. 4 101,00bz9 oWrer Grunver J 140 [9, 7050 Verein Sächſ. Thür. Parado. d. anker l do. do. 1862, 64. 5 10100 do. xy. 110 313 l t er et u5 „70bz do. do. 71, 73er 4 1101,00bzB Meining. Prämien 4 23,25b do. Lombard etersburg 5 Div. 85 61 O 4 89,50 Po. Lentral Pfandbrieſe 5 83,40bz8 Thüringer VI. Preuß. Vodencr., rückz. 110 5 111,00 do. Privatdisc. 3 We Zeitzer Par. u. Solar.Fabr.

Rumän. Staats Rente s 10i, 7563 Seiraka ger ber v. i 5 183:406 Bräffel. Tiv. v. 85 600 4 80,00 G40 I Werrabahn o. u. D,e. es 3 Preuß Centralbodenei i

do. Goldrentie 177, 3063 tun t n r V i Obligatiodo. 110 412 109, 408 erftaatlichte Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.c. u H. r ar Ausländiſche EiſenbahnPrioritäts- meeObligationen. vent Hyp. t n a r 7o. r rEiſenbahnStamm und Stamm Rordbahn Gold 4 (98,75038 do. 3 1 o9, je Sergiſch Därtiſche 4 S. 98,256 100,206

Böhm h 3 r SerioritätsActien. Dux Vodenbach II. 5 683,7565 do. 100 81/2 98,90 Berlin Potsdam Magdeburger D. 98,258 199,208
Dibidend Wo Wein III, Gold s don Süddeutſche Bodener. 4 99,50b z Drei S hweidrig re b. e 188308di e ux-Prag, Go 5, 4h ſtr. ein e t2 3 aſchau erderg 3 r vur' rw'e edo. de. St.- Prior. 0 50. 70636 do. de Gold 5 9099,90b56 Tyüringer l. M IV. T. 7 S 98,25 G 100,206z pöata i i 16 Oekerr. Frau Staat ite z Juduſtrielle Geſellſchaften. aaliz. Carl-Ludwigsbahn o. o. von Zinsfuß 49 SGotthardbahn 12 95, 50bz do. do. Erg. Netz 3 375,50bz G 7 Derlin Göorliger c. 4 S 98, 50bz 100,20 GMainzBudwigshafen 31 92.256 errei Rordweſtba n. 5 882,40b „Schw mmer J. zW lowla 37,25b n 4 do. 5 788 Dividende 1885 r fjouig Srelb r e eer 1867348m r cs r G d Manig e u 5 203 e u wy S. 37 2 S. 100,206en iedr.Franzb. 4 „25d3 eſterre a erlin Anh. Ma deburg -Halberſtädter I. 4Nordhauſen Erfurt. 9 52,758 do. do. 5 1010 Berl. Maſch. Schwartzkopff ß 94,80b G Rbekaige 69 4 72 38 s 188208

e ar u n 42/3 103,00b G Gold 7 18 7 r wn i r 22e Nordweſtbahn ngar. Rordoſtbahn gar. „10b; eutſche Cont.Gas. 80, Bà Mk. p. St. 4 254,005; do. do. d 5 99,50b3 G Glauziger Zuckerfabe. 2 73,50bz Diverſe alle 31 C 2
Mt. p. St. 23 l Grufonwerk I138,00536Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Lotterie-Liſte zu 34 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Donnerstag, 10. Februar 1887.

175. Kgl. Preuß. KlaſſenLotterie.
Ziehung vom 8. Februar 1887.

16. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

74 85 329 44 514 83 85 966 76 877 1120 216 589 670 918 54
2100 19 211 49 73 385 472 504 629 62 807 91 942 3039 118 (500)
345 430 515 612 50 713 4150 245 89 93 409 527 43 (300) 85 603 4
456 759 (1500) 816 929 43

5123 204 355 92 467 507 935 6023 26 47 245 558 96 646 730
845 52 92 7092 (3000) 295 (1500) 349 406 70 90 534 63 617 26
819 51 911 12 8129 30 81 382 457 86 (500) 596 613 731 (500) 893
9156 334 71 457 63 93 657 720 73 840 90 998

10019 31 103 318 45 46 473 554 (1500) 678 821 923 11014 120
97 262 68 389 673 706 28 860 79 933 49 12149 236 359 458 579
92 677 904 13140 51 321 545 63 680 732 834 (500) 14112 293 314
24 473 676 624 40 74 (1500) 800 5 45 904 40

15260 392 (300) 412 601 18 964 90 16049 101 247 336 448 510
610 971 98 17220 662 18065 212 15 403 63 91 617 51 (500) 53 891
952 19004 (500) 158 254 59 387 603 707 (509) 806 44 931

20393 501 625 713 852 (300) 957 21007 20 69 70 241 333 39 489
522 (15,000) 73 604 12 39 44 741 69 22134 40 68 285 469 624
49 (150,000) 93 727 66 812 23137 210 303 26 465 591 725 75 848
83 24222 384 767

25034 52 156 499 561 752 909 26056 101 328 50 597 826 (600)
37111 (600) 90 406 583 630 (3000) 799 847 926 65 28011 137
4 237 252 413 553 831 62 980 90 29115 33 62 360 67 480

689 867 88 960
30043 45 68 241 800 28 513 (500) 89 689 765 806 40 88 98 914

38 70 31006 15 49 63 164 229 617 721 (500) 60 72 876 (500) 32102
372 304 464 632 754 67 915 33 69 33024 39 63 137 220 82 84
318 (1500) 95 407 33 936 83 34017 (600) 65 129 234 93 360 692 72
669 792 97 887 98

35119 25 421 500 9 730 42 (300) 807 916 366085 125 338 47 60
89 417 83 90 532 790 977 37029 73 102 (1500) 35 (300) 290 363
415 (300) 73 618 60 891 993 38123 228 82 413 536 85 683 787 966
39005 35 69 378 495 510 652 54 82 730 54

40071 124 (500) 78 490 501 50 91 606 94 41087 92 154 (500)
249 87 93 497 618 23 702 42005 50 84 139 49 (3000) 213 52 567
76 78 621 791 830 73 900 47 48 656 61 77 43291 313 73 (1500)
89 96 422 63 77 505 998 44033 294 78 479 526 89 665 90 (3000)
769 803 916 48 58 78

45027 1659 89 200 311 412 13 23 583 692 832 46152 309 620
777 811 721 47089 92 265 361 421 580 784 (500) 839 905 48098
8 5 664 703 7 800 24 83 982 49024 332 447 564 618 723 96

3

50132 81 433 84 694 659 713 32 827 67 901 52 51025 43 101
240 331 56 67 499 513 676 701 91 954 66 (3000) 52016 108 227
310 30 581 778 894 961 71 90 53043 90 354 97 422 723 8156 54002
203 80 (1500) 373 463 (3000) 737 45 83 932
9 55010 (500) 87 322 41 83 556 69 72 696 756 72 919 69 87 88

56030 80 224 71 319 405 79 755 (500) 977 95 57060 65 269
656 (1500) 544 601 58323 80 81 (500) 467 528 77 82 601 13 716 19
39 31 866 957 97 59060 114 220 76 399 (1500) 619 33 38 6651 87
709 11 81 (1500) 905

60067 556 804 12 44 925 61081 123 485 93 522 99 626 55 759
841 57 87 90 62056 103 210 81 84 315 41 96 445 578 (3000) 616
40 762 87 865 63012 26 (390) 37 55 67 222 80 89 36568 598 618 43
852 65 73 64031 118 31 64 662 849

65141 68 (3000) 207 67 400 576 629 94 (1500) 975 93 66193
267 482 (3000) 565 602 725 918 56 (1500) 67048 92 112 46 363
430 69 556 761 959 81 68004 140 207 39 5065 673 765 (300) 811 61
9651 69180 227 336 81 578 89 698

70010 235 49 93 224 30 452 525 620 725 38 65 93 803 58 969
71163 254 314 428 56 96 502 50 668 812 (10 000) 68 937 39 83
72102 722 64 815 21 981 86 (30 000) 73038 40 43 53 88 112 43
235 75 375 455 85 556 806 907 92 (300) 74047 55 (1500) 98 275
468 78 520 30 683 753 850

75927 172 216 40 541 646 804 40 942 75 76126 31 50 375 571
621 832 92 77066 68 87 108 63 83 238 48 91 319 84 502 37 997
78012 49 179 92 219 63 91 422 (300) 79 101 8 88 758 61 79055
109 41 482 725 814

80062 193 230 70 332 469 591 729 76 29 969 81218 366 476
746 812 45 82078 96 137 332 79 608 47 715 805 45 81 (1500)

200 28 71 81 413 (300) 593 774 925 31 84091 (5000) 145 (3000)
75 299 23 58 343 94 414 563 698 853 916
2 85028 (300) 88 111 256 378 89 513 74 (500) 96 600 700 821

86252 90 307 30 438 971 87044 154 81 87 211 44 394 (1500) 431
92 575 (390) 623 53 728 63 811 62 888 (1500) 938 87 88243 (500)
55 (500) 96 320 73 (300) 493 508 89094 299 339 447 613 39 815

7 929
90069 145 61 308 490 704 54 884 93 903 42 74 92 91082 426

326 655 888 939 92023 84 142 70 257 315 (3000) 434 512 678
864 935 9301 51 109 (500) 76 (10000) 90 201 45 56 (500) 311 27
67 463 500 24 72 99 621 848 94 94069 88 140 (1500) 94 217 348
50 71 489 555 620 74 758 832 33 66 902 54 67

95060 192 (500) 423 45 673 85 718 850 988 96065 228 63 579
651 731 52 (300) 74 948 97081 159 96 399 647 744 50 96 (500) 838
923 98103 313 15 652 96 771 74 949 (500) 99058 (1500) 132 39
306 (1500) 35 583 625 34 741 902 11 14 69

1060023 82 285 482 (500) 93 708 10 62 878 674 101030 113 31
263 345 435 52 584 (3000) 90 629 706 883 984 102246 561 620 49
922 103115 (300) 328 32 429 522 82 851 76 994 104027 175 248
377 438 72 516 670 720 27 818 40 990

105144 88 214 48 476 821 40 92 962 106042 78 140 49 330 96
420 503 625 876 107055 216 339 92 402 68 (1500) 566 69 712 39
877 108352 77 475 688 702 25 812 986 109064 129 295 369 414
500 8 45 74 607 734 37 87 (3000) 811 16 17 (300) 41 908

110034 342 58 62 702 991 111011 216 92 577 635 838 112003
16 (800) 179 321 481 551 77 648 53 86 952 57 113214 61 316 81
458 (1500) 570 618 45 57 772 79 956 84 114092 214 47 95 306 54
80 539 94 654 60 991 99

115001 12 35 130 257 348 410 699 116096 (300) 136 212 14 324
447 701 844 (3000) 56 86 (1500) 930 65 117077 80 166 253 481
726 857 (300) 74 935 64 118004 32 87 167 262 438 707 810 998
119053 88 376 426 35 579 646 837 40 99 911 (1500) 65

120034 48 244 64 308 39 52 90 427 610 22 69 (1500) 717 34 45
821 85 957 74 121071 391 877 80 967 1220606 147 288 445 (1500)
637 618 61 67 710 42 90 123110 47 254 372 406 72 (300) 519 33

z 88 726 42 909 42 124009 30 163 307 33 78 598 727 893 97
4

125035 73 193 230 34 468 (300) 696 873 952 126170 235 413
40 65 518 35 946 77 127143 67 68 359 603 (300) 722 829 128030
203 356 483 93 96 551 665 96 735 (1500) 879 995 (1500) 129098
163 265 73 (3000) 359 416 48 70 601 (500) 724 36 49 916

130651 58 69 132 74 257 74 (300) 87 308 20 86 507 30 614 720
35 809 69 (500) 131033 152 57 310 27 401 80 (10 000) 95 627 748
71 74 860 901 22 (500) 57 132002 263 347 (1500) 445 741 80 882
96 133052 54 94 106 83 222 47 316 32 436 527 41 68 604 735 819
906 99 (300) 134116 89 232 72 74 87 3165 450 558 61 940

135015 25 37 86 454 56 79 603 8 814 136055 61 138 72 212 25
407 27 908 (500) 97 137027 28 204 74 313 42 453 653 (500) 721 926
138062 273 447 (1500) 53 583 610 (1500) 34 705 889 93 908 74
139009 (500) 36 112 413 21 509 668 725 812 962 (1500) 83 (500) 86

140026 137 275 (1500) 341 401 917 141065 121 21 219 343 492
(300) 559 637 42 7459 142094 135 (1500) 99 315 455 77 (300) 737
8 3 3 143038 53 73 157 306 412 750 (300) 930 144149 78 244

145161 246 445 84 832 47 634 790 803 53 977 (3000) 146237
(300) 385 407 33 516 635 899 902 147035 353 488 91 672 736 40
992 148099 240 (1500) 472 85 610 701 828 904 54 149048 162 274
97 (500) 374 417 539 635 58 97 765 66 87 903 38

1560087 127 371 408 542 638 46 (300) 65 773 95 826 707 75
151012 136 238 345 84 (3000) 644 839 92 927 152095 (1500) 112
41 63 263 64 367 (3000) 72 417 49 63 787 (300) 853 1593065 (500)

73 547 154045 60 171 207 94 334 415 612 (3000) 631 784

155025 (3000) 140 42 281 332 547 62 702 872 912 66 156098
459 512 (1500) 30 63 651 744 95 958 98 974 86 157127 60 386 632
609 817 920 158151 208 373 409 (300) 73 527 (500) 43 48 50 681
739 (300) 843 956 159235 (300) 392 785 894 919 26

1601i62 (500) 73 205 469 579 661 962 88 161125 208 12 21 362
471 89 585 849 69 900 162007 167 99 (500) 341 469 557 59 733
163005 38 162 202 443 655 90 720 820 993 164027 52 203 661
737 (1500)

165003 26 61 157 89 2651 316 65 (3000) 96 707 44 844 50 920
69 166155 292 (500) 301 2 50 400 863 167069 (1500) 229 41 330
59 459 (3000) 511 805 910 29 65 168090 250 72 (500) 340 51 59
427 866 93 921 86 169111 202 54 318 471 649 730 966 (300)

170050 (1500) 84 249 79 443 74 643 52 710 35 38 813 16 977
171221 27 99 318 474 766 819 939 74 172015 18 26 39 87 (1300)
161 87 302 424 73 508 29 63 740 41 854 966 173254 395 609 32
987 174919 (500) 23 29 44 154 57 214 25 90 95 327 (3000) 95 551
55 810 36 84 908

175148 358 577 765 (300) 828 176373 510 11 24 716 842 973 90
177013 (3000) 49 76 204 327 43 551 e3 74 78 807 60 178087 156
93 293 309 42 138 97 545 642 771 87 885 179210 21 342 489 520
82 (500) 616 893

180096 128 91 586 745 903 (300) 30 41 52 57 99 181023 210
(300) 66 396 422 35 63 (500) 562 708 77 966 182169 83 216 60 350

60 69 712 (1500) 22 183259 (1500) 382 595 627 980 (300) 184000
83 179 212 501 5

185037 189 255 77 95 435 73 597 757 80 952 88 186074 231 79
460 98 629 785 81 843 75 187111 18 37 334 41 75 702 90 816
188007 118 265 426 539 613 90 799 859 189249 326 411 (300) 13
(500) 782 810 31 61



175. Kgl. Preuß. Klaſſen-Lotterie.
Ziehung vom 8. Februar 1887.

16. Tag Nachmittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

42 44 82 111 52 79 90 213 332 403 20 92 631 (300) 68 759 (300)
902 20 64 73 1194 277 (1500) 79 (300) 94 210 30 545 (500) 46
676 749 52 879 (300) 2022 87 303 484 85 547 (300) 660 919 (500)
3017 446 915 566 4087 106 225 42 309 54 452 598 614 50 987

5008 272 419 80 943 (300) 74 6008 324 79 435 545 90 614 56
857 997 7046 61 267 245 486 706 808 35 90 931 8025 96 1655 307
72 812 926 9039 100 209 49 403 46 536 625 923 86

10196 200 362 89 (500) 642 749 952 11127 (3009) 239 48 63 370
629 (300) 712 886 (3000) 993 12159 218 97 385 477 707 810 28 81
13036 63 167 277 309 28 507 11 769 813 958 74 14024 (300) 334
77 450 53 75 641 71 96 970

15045 66 108 11 415 37 566 90 762 837 66 911 13 16136 446
693 755 17062 96 158 232 79 326 66 99 426 34 650 85 644 770
810 78 81 18917 317 92 517 608 15 786 91 905 77 19020 49 61
88 145 78 94 241 402 94 544 641 72 77 752 959

20084 92 102 30 39 312 29 454 559 653 792 (1500) 895 21024
62 111 (30, 000) 95 356 463 526 710 47 (1500) 917 98 22199 217
(600) 34 339 93 456 623 767 838 45 23021 216 21 467 (300) 87 608

z 50 65 85 8904 24033 61 143 66 162 433 592 752 816

25156 (300) 70 75 90 234 468 609 24 (3000) 26048 77 98 255
365 410 17 65 621 39 889 948 92 27105 47 68 368 70 6512 86 805 9
46 99 940 28093 253 68 547 766 820 47 67 914 29049 59 123
342 454 99 698 (3000) 803 9 (3000) 11 75 935 (3000)

30010 140 4509 562 84 622 28 35 795 834 49 (1500) 951 87 31008
40 200 334 634 70 77 89 944 66 32016 235 343 72 769 808 972 94
33037 155 770 806 34118 278 (500) 306 433 509 45 710 85 910 76 86

35319 441 522 49 55 641 749 875 953 (1500) 36047 (300) 216
59 693 709 919 (1500) 49 52 37241 91 304 510 38 6604 66 785 835
561 38185 204 13 59 695 788 827 53 39042 48 53 (1500) 75 168
95 434 929

40086 575 89 603 39 46 51 73 788 872 956 72 41101 7 81 96
246 320 96 477 604 62 705 76 99 919 23 40 42215 240 75 432 90
795 (500) 934 43010 79 82 194 312 547 66 628 708 27 29 92 918
44210 44 (500) 342 434 50 55 552 98 660 795 99 841 48 70

45137 287 602 702 49 84 85 842 70 46116 201 40 47 67 346
407 47042 113 38 219 349 526 635 877 85 982 48241 427 29 (300)
649 96 761 892 49954 (3000) 171 85 238 67 319 47 80 451 518 (300)
24 30 37 883 926 73

50070 200 (300) 70 364 (3000) 408 19 64 81 569 96 646 51 716
68656 957 51221 24 560 653 707 (3000) 52039 236 331 85 461 85
(5000) 638 542 704 863 (300) 984 53052 71 103 656 63 (500) 261
349 63 (1500) 469 520 22 601 94 (500) 750 78 (500) 960 83 (300)
54321 (500) 517 82 (3000) 658 715 98 857 928

55054 63 147 351 87 455 513 42 626 57 93 818 41 (300) 941 56000
11 28 76 103 56 82 264 443 511 (1500) 685 7563 953 57079 189
90 97 217 55 (300) 322 471 (300) 620 (500) 58100 34 91 246 300
72 (500) 73 (500) 95 97 419 (300) 95 (3000) 734 828 97 964 66 68
59040 185 223 462 95 98 804 22 954

60110 132 36 413 573 613 18 734 60 68 90 887 99 61026 37 182
337 38 48 86 421 501 610 33 717 (300) 71 62333 79 571 751 77 882
954 (300) 94 63075 106 49 (300) 217 78 318 76 426 694 863 9690 64076
213 25 70 305 91 764 861 99 900

65140 79 97 274 404 653 802 82 901 69 66070 82 201 349 412
23 (1500) 91 92 535 79 606 700 808 12 926 67020 25 79 81 130 93
(3000) 309 593 702 51 91 816 (390) 68056 369 81 477 99 (500) 628
48 683 725 33 57 883 986 92 69042 53 65 (300) 89 328 406 76
615 (500) 20 61 706 (300) 909 15 (1500) 71 (500)

70079 143 99 231 71 425 (500) 70 84 520 750 54 817 99 (1500)
920 21 71039 252 85 335 43 69 425 687 (75 000) 750 977 72196
250 55 313 504 732 52 99 827 928 74 73160 80 209 362 69 430
96 616 668 759 945 74046 277 99 407 616 35 71 899 923 27

75176 247 58 377 478 535 (3000) 88 (1500) 635 790 (300) 857
943 (1500) 76247 304 (300) 457 537 706 (600) 801 2 77051
(1500) 628 66 67 704 838 61 962 78087 169 228 77 471 656 62
78 764 858 79013 62 281 316 405 115 48 632 706 26 829 45 969

80096 (500) 268 81 661 81 (1500) 723 59 84 844 53 926 67
81084 90 95 277 336 408 66 68 556 (1500) 89 646 711 44 74 937
82061 194 234 416 506 19 64 638 (1500) 44 851 50 74 83060
116 29 213 380 445 606 11 706 80 836 48 84113 529 49 (30 000)
624 727 (500) 47 967 86 87 98

85124 217 327 28 448 568 (1500) 608 773 856 938 86047 147
448 59 656 798 868 87078 231 73 421 37 99 (1500) 508 62 (500)
605 14 88016 21 32 34 62 118 290 332 41 96 470 635 760 882 89057
89 115 26 206 37 530 48 (5000) 402 13 740 45 99 803 81

90088 171 273 391 438 5056 91069 232 56 81 (3000) 419 40

525 743 978 92064 68 183 202 393 476 847 78 943 930921 99 177
402 581 (500) 88 (500) 902 94127 399 521 787 979 68 86

95057 106 45 87 (300) 348 62 446 47 664 737 59 74 975 393
96145 254 83 324 481 757 982 97104 325 51 69 433 88 559 663
67 787 864 91 (3000) 98619 131 70 76 429 58 82 594 98 755 (300)
h 90 (300) 885 99001 91 96 135 259 317 429 569 70 95

100012 (300) 115 71 297 332 86 464 584 652 821 906 101097
1655 82 85 85 261 305 448 55 540 603 99 745 909 (3000) 66
102133 647 60 715 56 918 103362 409 38 527 605 710 13 49 57 98
104012 123 43 49 71 215 412 67 639 832 (1500) 82

105039 51 53 134 281 326 660 808 11 958 106027 43 61 69 103
24 84 87 626 77 78 824 927 107081 (6500) 304 (300) 504 81 (500)
663 108230 318 488 803 109045 86 136 588 700 880 924 85

110025 33 253 95 343 563 865 111065 (300) 122 206 24 422 51
84 89 525 26 762 (1500) 994 112170 202 3 23 44 89 350 68 419
54 94 (5000) 657 710 67 (300) 819 49 113346 485 619 97 771 821
47 995 114036 149 219 756 319 431 627 764 75 876 (300 000)

43 75
115095 139 264 87 (300) 5561 73 624 763 891 116025 332 93 497

600 97 786 866 (1500) 8929 75 95 (300) 117053 (590) 91 107 220
468 77 582 611 80 826 991 118249 79 482 504 33 63 516 119360
459 659 93 892 988

120006 156 (300) 487 559 609 811 18 83 978 121159 (5000) 361
662 712 66 843 (300) 52 56 58 (300) 122000 (500) 6 72 119 416
(300) 505 6 97 629 771 827 907 9 36 52 123064 1656 235 305 497
583 84 838 56 124188 (500) 97 233 51 308 401 26 62 673 950 53

125094 164 68 319 533 37 831 (3000) 49 900 87 126058 266
83 351 75 4096 548 817 964 127001 (300) 109 355 479 560 740 878
925 97 128152 429 502 604 69 720 75 833 60 939 129017 131
51 52 68 75 206 362 531 615 757 832 99

130094 116 46 252 391 566 646 83 731 60 863 907 131190 211
319 (3000) 46 452 637 76 785 132028 75 379 405 65 555 600 868
e n 133004 (1500) 137 200 55 59 746 829 134284 (1500)
571

135270 368 62 438 515 623 58 98 701 16 20 136026 289 351
71 491 525 28 32 664 709 68 (10 000) 804 17 137098 226 37 332
438 69 573 801 59 926 91 94 138080 156 65 239 378 471 82 768
77 78 80 955 70 72 139284 94 338 450 616 704 920 (1500)

140067 96 178 985 274 628 55 837 42 81 141120 51 99 241 345
431 99 517 20 603 703 24 847 93 949 69 142018 19 169 226 426
(300) 548 32 676 812 19 48 69 143035 108 204 325 36 590 719 (300)
29 57 65 (50) 144099 (1500) 183 94 201 28 88 358 437 561 76 649
67 779 822 (1500) 33 (1500) 902

145075 179 263 85 337 507 21 612 979 146087 112 37 235 99
336 51 98 (5000) 509 83 622 79 81 739 53 934 56 84 (300) 147034
238 61 (300) 485 513 621 97 826 148162 271 81 350 72 489 633
44 813 149164 384 (3000) 434 50 62 542 871

150013 41 47 119 48 341 548 (590) 98 728 856 98 151216 66
349 81 580 690 840 82 152147 89 302 415 629 (300) 52 62 701 831
42 77 910 153047 89 137 540 718 818 901 75 154127 559 68 664 933

155169 322 534 683 972 156346 426 46 804 982 157715 39 876
158065 133 55 430 559 900 50 159188 99 253 308 605 48 733 927 82

160070 235 49 67 417 556 86 777 983 (1500) 161075 169 241
(3000) 83 347 490 92 613 (500) 42 91 746 77 81 816 (300) 932 48
162035 (1500) 243 408 22 6531 701 802 87 99 163050 52 129 364
93 434 45 6504 91 612 19 (500) 26 751 897 946 164065 69 162 87
210 39 43 428 95 555 611 13 81 721 56 891 964

165086 88 409 86 566 678 712 820 925 166141 44 86 229 65 334
92 554 79 790 88 910 167217 326 37 (1500) 61 488 520 671 858
r 503 87 799 169011 196 244 87 319 425 551 644 770 87

832 984
170080 121 (500) 228 69 322 40 69 413 583 862 905 171166 391

475 660 733 43 55 85 87 172052 367 77 84 404 629 819 905 25
173010 102 50 57 75 95 344 455 86 612 48 629 50 718 174042 132
86 97 202 83 331 82 96 477 546 (30,000) 662 726 43 71 90 (300)
879 88 901

175190 229 (500) 53 69 324 53 (1500) 56 68 401 755 868
176182 285 307 (500) 433 576 99 610 (3000) 465 87 731 32 71 895
918 177032 44 53 179 202 25 305 36 (300) 414 527 678 862 919
72 84 178067 210 13 73 466 68 (1500) 659 700 969 64 179030
160 257 363 737 93 817 32

180026 29 135 60 (300) 202 39 78 527 (500) 56 910 181255 91
(300) 526 93 763 72 958 93 182063 (309) 67 117 (300) 214 (500) 358
404 596 733 898 920 183015 21 108 242 422 513 52 737 (1500)
61 820 35 38 (500) 991 96 184087 113 388 408 542 (5000) 698
(3000) 42 95 946

185249 444 45 533 (500) 38 (3000) 75 718 653 817 88 900
186002 (3000) 178 (5000) 242 76 88 (1500) 98 312 36 415 744
819 21 915 29 37 187958 211 (10 000) 524 70 622 42 83 996
188000 182 276 88 91 382 476 688 813 29 189086 169 312 62
429 65 521 64 677
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